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Wohnen in Gemeinschaft
Das inklusive Wohnprojekt „GemeinsamHAID“ verbindet 
modernes Wohnen mit unterschiedlichsten Versorgungs- 
und Unterstützungsangeboten für Menschen jeden 
Alters in den verschiedensten Lebenssituationen. 

Weitere Infos fi nden Sie auf unserer Website oder rufen Sie uns an.

Mehrgenerationen Wohnprojekt GemeinsamHAID
Wir s

ind umgezogen

 - Tagespfl ege
 - Wohnen plus
 - ambulante Pfl ege
 -  Inklusive 

Wohngemeinschaft

Nur noch wenig Plätze frei 

für alle Angebote



Liebe Leserinnen und Leser,
nachdem mich die anwesenden Mitglie-
der der Jahreshauptversammlung Anfang 
Oktober zu Frau Diezemanns Nachfolger 
ins Amt des 1. Vorsitzenden gewählt 
haben, richte ich nun zum ersten Mal das 
Wort an Sie.

Ich freue mich sehr, mit einem Team aus 
bestehenden und neu hinzugestoßenen, 
aus älteren und jüngeren Vorstandsmit-
gliedern zusammenarbeiten und bei der 
Gestaltung unseres tollen Stadtteils aktiv 
mitwirken zu können. Schon die ersten 
Wochen der Zusammenarbeit waren geprägt von großer Neugier, Respekt 
und Zielstrebigkeit im Miteinander.

An dieser Stelle möchte ich aber noch einmal unserer nunmehr Ehrenvorsit-
zenden Frau Beate Diezemann für Ihre 12jährige, hingebungsvolle Arbeit für 
den Bürgerverein danken. Ihre neu gewonnene Freizeit nun mit Ihren Enkeln 
und Reisen verbringen zu können, gönnen wir Ihr von Herzen!

Seien Sie jedoch versichert, dass Ihre Themen auch weiterhin unsre Themen 
bleiben.

Wir streben natürlich auch weiterhin ein vertrauensvolles Verhältnis zur 
Stadtverwaltung und den Listen und Parteien im Gemeinderat an, die fest 
auf demokratischem Boden stehen. Aber wir wünschen uns doch auch einige 
Antworten auf unsere offene Fragen zum Beispiel zu den Bebauungsplänen 
im Obergrün oder zur Lärm- und Verschmutzungsproblematik im Seepark.

Natürlich möchte ich aber ganz im speziellen auch für Sie sichtbar sein und 
lade Sie herzlich dazu ein, mich über den Bürgerverein zu kontaktieren.

Sie wollen vielleicht auch den Markt am Betzenhauser Torplatz erweitern? 
(Ja, das würden wir auch gerne.) Oder Sie haben andre Ideen? Scheuen Sie 
sich bitte nicht, und bringen Sie sie bei uns ein.

Schon jetzt wünschen wir Ihnen ein schönes Weihnachtsfest, geruhsame 
Feiertage und einen guten Rutsch. Hoffen wir, dass das neue Jahr viel Gutes 
für uns bereit hält.

Beschde Grüße un bliebe Sie g‘sund!

Stephan Schleith
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Wir sind die Neuen
Der BV-Vorstand wurde erweitert; insge-
samt sechs neue Gesichter sind jetzt da-
bei und stellen sich vor. 
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25 Jahre Naturschutzgebiet Rieselfeld
Seit 1996 ist das Gebiet hinter dem Stadt-
teil ein Naturschutzgebiet. Dass diese ein-
zigarti ge Kulturlandschaft  vor einem...

Jahreshauptversammlung am 8. Oktober
...die wir Corona-bedingt auf Anfang Ok-
tober verschoben hatt en. Erfreulicherwei-
se sind über 80 Vereins-Mitglieder...
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Interessengemeinscha�  neu gegründet
Wo können Kinder direkt aus ihrer Grund-
schule oder Kita heraus in die Natur aus-
schwärmen? Direkt Kontakt zu Schafen...

16

Wie war Weihnachten 1850?
Betzenhausen war ein kleines Dorf mit ca. 
450 Einwohnern. Aus dem fernen Frei-
burg gab es Besonderes zu vermelden...
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Bürgerverein

Jahreshauptversammlung am 8.Okt.
Eine kleine Vorbemerkung: im Grunde ist die Hauptversamm-
lung die einzig defi nierte Pfl ichtveranstaltung des Bürgerver-
eins und ihr Ablauf sogar in der Satzung beschrieben (mit 
Rückblick, Geschäft s- und Kassenbericht, Entlastung Vorstand, 
ggf. auch Neuwahlen, u.a.). Die Akti vitäten im Rest des Jahres 
sind dagegen weitgehend frei zu gestalten entsprechend ak-
tuellen Themen im Stadtt eil, aber auch nach Zeit und Interes-
sen der Mitglieder im Vorstand. Das sei hier die Antwort auf 
eine Annahme (bzw. Vorurteil), das gelegentlich zu hören ist: 
wie „streng geregelt oder steif“ die Mitarbeit in einem sol-
chen Verein doch sei. Das Gegenteil ist also der Fall. Probieren 
Sie es einfach doch auch selbst aus: Die Mitgliedschaft  wäre 
ein erster guter Schritt . Wir freuen uns drauf!

Aber jetzt zur Jahreshauptversammlung 2021, die wir Co-
rona-bedingt vom Frühjahr auf Anfang Oktober verschoben 
hatt en. Erfreulicher-
weise sind über 80 Ver-
eins-Mitglieder unserer 
Einladung ins Bürger-
haus gefolgt. Erfreulich 
auch die Zahl der Eh-
rungen für langjähri-
ge Mitgliedschaft , die 
Beate Diezemann als 
bisherige Vorsitzende 
aussprechen durft e (ab 
25 Jahre aufwärts).

Im Geschäft sbericht 
von Beate Diezemann 
ging es natürlich um die 
zentralen Themen der 
zurückliegenden 1,5 
Jahre: z.B. Umbau Tor-
platz und damit verbunden die gewünschte Weiterführung 
ZAK, die inzwischen sehr sichtbare StuSie Erweiterung, am 
Ende auch um die wachsenden Lärmprobleme im Seepark. Pa-
rallel war es natürlich auch ein persönlicher Rückblick auf ihr 
eigenes Engagement in den letzten Jahren, denn schliesslich 
war es auch ihr letzter Bericht an dieser Stelle. Heike Piehler 
berichtete vom Gaskugel-Projekt; Kersti n Geigenbauer zum 
schwierigen Stand zum Baugebiet Obergrün. Werner Hertleif 
schilderte Hintergründe über die Erstellung des Bürgerblätt -
le und zur Weiterentwicklung der Homepage: dort durft e ein 
Hinweis auf die immer weiter wachsende Beliebtheit der Stor-
chen-Kamera nicht fehlen (auch überregional).

Der aktuelle Vorstand hatte eine Satzungsänderung vorge-
schlagen um Plätze für Beisitzer zukünftig flexibler besetzen 
zu können: bisher war dies fix auf 7 Personen festgelegt. In 
Zukunft soll die Zahl variabel zwischen 5 und 9 schwanken 

können. Ralf Ullrich begründete die Umstellung mit den Er-
fahrungen der letzten Jahre: die Zustimmung der Versamm-
lung war dann auch einstimmig. Ebenso einstimmig erfolgte 
die formale Entlastung des bisherigen Vorstands.

Alle zwei Jahre sind Neuwahlen für die Mitglieder im Vorstand 
des Bürgervereins vorgesehen, wobei üblicherweise der lau-
fende Vorstand auch Vorschläge für die Zukunft vorlegt. Als 
Kandidat für den ersten Vorsitz stellte sich Stephan Schleith 
vor: die Mitgliederversammlung war einstimmig dafür. Im 
bisherigen Amt bestätigt wurden Werner Hertleif als stellver-
tretender Vorsitzender, Arnold Löffler als Schatzmeister und 
Jürgen vom Berg als Schriftführer.

Bewegung dann auch bei den Wahlen für die Beisitzer-Positi-
onen: nach der bereits erwähnten Satzungsänderung sollten 
es sogar mehr werden als zuvor. Geblieben und bestätigt wur-
den Kerstin Geigenbauer, Isabel Pérez Garcia, Rainer Klotter 
und Ralf Ullrich. Neu hinzu kamen Kirsten Bock (in Abwesen-
heit), Christoph Gissler, Alexander Liedtke, Bodo-Wolfram Ha-
ger und Peter Haas (siehe auch Beitrag „Wir sind die Neuen“ 
an anderer Stelle).

Zum Abschluss der Versammlung stand noch einmal die bishe-
rige Vorsitzende Beate Diezemann im Mittelpunkt. Sie hatte 
in Ihrer Tätigkeit über mehr als 12 Jahre maßgebliche Akzente 
gesetzt und viele Projekte begleitet: zunächst als Beisitzerin, 

später als zweite 
bzw. erste Vorsit-
zende. Für diesen 
engagierten Einsatz 
ernannte sie die Mit-
gliederversammlung 
zur Ehrenvorsitzen-
den des Bürgerver-
eins. Da durfte zum 
Abschied natürlich 
auch ein schöner 
Blumenstrauß nicht 
fehlen (siehe Bild 
mit neuem Gesamt-
vorstand). Fast sinn-
bildlich für die Berg- 
und Talfahrt, die 
jedes Engagement 

mit sich bringt, überreichte der Vorstand als kleines Danke-
schön zusätzlich einen Gutschein zur Gondel-Fahrt auf den 
Schauinsland mit ausgiebigem Frühstück. Und das neue Gay-
mann-Kochbuch möge für kreative Aktivitäten in der eigenen 
Küche sorgen, die dann auch mit Witz unterlegt sein dürften!

Zum Schluss die aktuelle Mitgliederzahl: Einen Stand von 400 
Mitgliedern hatten wir uns auf der Jahreshauptversammlung 
zum Ende des Jahres gewünscht. Anfang November war das 
Ziel erreicht. Allen Neuen besten Dank fürs Mitmachen und 
herzlich Willkommen! Doch „Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel“ (der zitierte Trainer dürfte bekannt sein und es war 
nicht Christian Streich): Auf dass es zum Ende des Jahres sogar 
noch einige mehr werden.

Die Redaktion
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Ausgabe 340 des Bürgerblättle?
Es ist ein beliebtes Motiv von Science-Fiction Romanen oder 
Filmen: Der Zeitsprung in die Zukunft oder die Vergangenheit 
oder gleich mal kombiniert als „Zurück in die Zukunft“.

Auch wir haben jetzt einen kleinen Sprung gemacht: von der 
letzten Ausgabe 269 direkt auf 340. Und das hat sogar einen 
guten Grund: In den ersten Jahren (Jan. 1976 bis Dez. 1981) 
erschien das Bürgerblättle monatlich und wurde jeweils nach 
Monaten von Ausgabe 1 bis 12 durchgezählt (inklusive ein-
zelner Doppelausgaben). Im Jan. 1982 begann einer Schaf-
fenspause für unser Stadtteil-Magazin. Der Neustart erfolgte 
im Nov. 1982 mit einer neuen Zählung ab Ausgabe  1: ab dann 
wurden kontinuierlich hochgezählt. So verschwanden die ers-
ten 6 Jahre aus unserer bisherigen „Zeitrechnung“. 

Um zukünftig immer auf dem richtigen Stand zu sein, haben 
wir jetzt zum Start in den Jahrgang 47 die 70 Ausgaben der 
ersten Monate dazugezählt und landen so bei Ausgabe 340.

Die Redaktion

24 Türchen; 24 neue Mitglieder?
Auf der Jahreshauptversammlung Anfang Oktober hatten wir 
gelegentlich erwähnt, wie schön es doch wäre, am Ende die-
ses  Jahres eine runde Zahl von 400 gleichzeitigen Mitgliedern 
im Bürgerverein zu haben. Diese „Schwelle“ hatten wir vorher 
noch nicht überschritten.

Und siehe da: Schon Anfang November war das Ziel erreicht!  
Herzlichen Willkommen sagen wir gern auch noch einmal auf 
diesem Wege an alle, die neu dazugekommen sind.

Unser ganz besonderer Advents-Kalender
Spontan entstand mit der 400 eine neue Idee für die kom-
mende Zeit des Wünschens: ein etwas anderer „Advents-Ka-
lender“.  Zu gern würden wir ab dem 1. Dez. täglich das Tür-
chen unseres Briefkastens (beim Stadtteiltreff) öffnen um am 
Ende der 24 Tage auch 24 neue Mitglieder für den Bürgerver-
ein zu finden. Das wäre doch ein Ding!

Für alle Neuen in diesem Zeitraum haben wir dann auch noch 
eine kleine Willkommens-Überraschung! Was das sein wird, 
verraten wir hier natürlich noch nicht.

Anmeldeformular auf Seite 8. Wir freuen uns auf Sie!

Die Redaktion

Bürgerverein

DANIELA
H A A R S T U D I O

79114 Freiburg
Sundgauallee 37

Tel. 0761/82625

Beratungsstelle:
Thannhauserstr. 39, 79114 Freiburg
Tel. 0761/15 28 40 20 oder 89 78 267
e-Mail: christiane.thernes-venn@vlh.de

(kostenloses)
Info-Telefon
08001817616

Lohnsteuerhilfe vlh Anzeige.qxp  30.06.2014  17:43  Seite 1
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Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V., Am Bischofskreuz 4, 79114 Freiburg

  Name                                       Telefonnummer                  E-Mail-Adresse
1. Vorsitzender: Stephan Schleith               88 79 40 02                      bv@betzenhausen-bischofslinde.de 
2. Vorsitzender: Werner Hertleif                 4 67 42                        werner.hertleif@t-online.de
Schriftführer: Jürgen vom Berg              8 03 34                        juergen.vomberg@t-online.de
Schatzmeister: Arnold Löffler                   8 09 81 07                        info@mm-office.de

Arbeitskreise im Bürgerverein mit Ansprechpartner:

Verkehr:  Kirsten Bock                       84 97 3                        stieglerbo@arcor.de
Soziales:  Alexander Liedtke             88 87 67 94                      alex-liedtke@gmx.de
Bauen + Wohnen: Ralf Ullrich                         80 88 76                         ra.ullrich@breisnet-online.de
Natur:  Kerstin Geigenbauer        4 89 31 81                        kerstin.geigenbauer@gmx.de
Teningen:  Helmut Schiemann          89 23 82                        Helmut.Schiemann@t-online.de

Neue Kontakt-Angaben des Vorstands
In den vergangenen Jahren war es üblich, dass als Telefon-Nr. 
des Bürgervereins die Privat-Nummer der aktuellen Vorsit-
zenden / des Vorsitzenden veröffentlich wurde. Das war für 
die Unterscheidung zwischen privat und „dienstlich“ nicht ge-
rade günstig. Zudem mussten wir bei einem Wechsel im Vor-
sitz auch immer wieder die Kontaktdaten bei Partnern ändern 
lassen.

Deshalb haben wir nach einer besseren Lösung gesucht und 
Ende Oktober eine eigene Telefon-Nr. nur für den Bürgerver-
ein einrichten lassen: (0761) 8879 4002

Sieht aus wie eine normale Ortrufnummer, und doch steckt 
recht moderne Technik dahin: Die Telefon-Nummer ist nicht 
an einen bestimmten Haushalt bzw. das Telefon dort gebun-
den (der Bürgerverein hat ja kein Büro im üblichen Sinne). 
Anrufe können von unterschiedlichen Personen im Vorstand 
entgegengenommen werden; was natürlich intern zu koordi-
nieren ist: Aber auch das kann nicht „rund um die Uhr“ sein. 
Bitte hinterlassen Sie ggf. eine Sprach-Nachricht für uns, da-
mit wir sobald wie möglich zurückrufen können.

Und vor allem bitten wir auch um Verständnis, falls irgendet-
was nicht gleich klappt mit der Technik!

Ändern wird sich auch die zentrale e-mail Adresse des Bürger-
vereins. Sie lautet nun:
bv@betzenhausen-bischofslinde.de 

Wir haben also jetzt durchgängig den Stadtteil im Namen pas-
send zur Homepage. Die bisherige e-mail Adresse bvbb-fr@
web.de bleibt für eine ausreichende Umstellungszeit noch 
aktiv und Nachrichten von dort werden automatisch weiter-
geleitet.Trotzdem hier schon mal die Bitte, den bisherigen 
Eintrag in Ihrem Adressbuch zu ändern.

Mit dem gleichem Aufbau ist ja schon seit vielen Jahren die 
Redaktions-Adresse des Bürgerblättle bekannt:
redaktion@Betzenhausen-Bischofslinde.de.

Für Rückmeldungen zur Storchenkamera, die ja überregional 
besucht wird, gibt es zusätzlich noch: 
storch@betzenhausen-bischofslinde.de

Die Redaktion

Neue Gesichter auch in unseren AKs
Mit den Änderungen im Vorstand ging auch die Leitung für 
zwei Arbeitskreise in neue Hände.
AK Verkehr
Hier ist Kirsten Bock schon mehrere Jahre aktiv; siehe z.B. 
ihr Beitrag zum Thema Gehwegparken im Bürgerblättle vom 
Aug. Nun hat sie die Leitung des AKs von Jürgen vom Berg 
übernommen, dem wir bei dieser Gelegenheit ganz herzlich 
für das Engagement in den letzten Jahren danken wollen 
(fast 8 Jahre waren es am Ende). Er selbst ist ja weiterhin als 
Schriftführer für den Bürgerverein engagiert.

AK Soziales
Beate Diezemann hatte diesen Arbeitskreis über Jahre mit 
Leben gefüllt: exemplarisch sei hier das Engagement für Ca-
fe&Mehr genannt. Dafür auch an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön! Die Koordination des AK Soziales liegt nun bei 
Alexander Liedtke, der selbst schon einige Zeit dort aktiv ist. 
Über den AK wurden aktuell die Weihnachtsbäume organi-
siert und auch bei der Aktion „Freiburg packt an“ im Oktober 
war man dabei.

Eine vollständige AK-Liste finden Sie unten auf dieser Seite.

Die Redaktion

Bürgerverein6
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FREIBURG City Am Predigertor 1 Tel.: 0761 - 20 21 077
FREIBURG West Hofackerstraße 95 Tel.: 0761 - 80 98 170

WIR SIND IMMER IN IHRER NÄHE:

(Eingang Sundgauallee)
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Zum neuen Vorstand

Wir sind die Neuen…
Ladies fi rst natürlich! Doch so ganz sti mmt es nicht, denn lei-
der hat nur eine einzige Frau sich neu in den Vorstand wählen 
lassen. Ein guter Anlass, um auch hier für noch mehr Frau-
en-Beteiligung zu werben. 

Umso mehr freut uns natürlich, dass Kirsten Bock jetzt bei uns 
im Vorstand ist. Mitgearbeitet im AK Verkehr hat sie schon ei-
nige Jahre und wird dort zukünft ig 
auch die Leitung übernehmen. Frau 
Bock kommt ursprünglich aus dem 
ganz hohen Norden, aber der Beruf 
als Zollbeamti n brachte sie 1986 
dienstlich mit ihrem Mann nach 
Freiburg: also pünktlich zur Landes-
gartenschau im Seepark. Die LGS 
ging vorüber, aber Frau Bock blieb, 
denn insbesondere in Betzenhau-
sen hat ihr einiges gefallen: das Angebot an Geschäft en und 
Dienstleistungen (Ärzte), der Ausbau des ÖPNV und natürlich 
die Nähe zum Seepark. Zum BV ist sie unter anderem gekom-
men, „damit es so bleibt“.

Mit 31 Jahren ist Christoph Gissler (31) aktuell unser jüngstes 
Vorstandsmitglied. Er kam für ein Informati k-Studium nach 

Freiburg und lebt seit 2016 mit 
seiner Frau in Betzenhausen. Gut 
ein Jahr ist inzwischen ihr Sohn: 
folglich wird fast alles durchstreift , 
was Kinderbuggy-tauglich ist. Die 
regelmäßige „Kontrolle“ unserer 
Spielplätze scheint also für einige 
Zeit gesichert. Ohne Frau und Kind 
sieht man ihn häufi ger in einer Klet-

terhalle oder im Karate Club Shintaikan e.V. (Linnéstr.). Zum 
Bürgerverein gekommen ist Christoph als eifriger Leser des 
Bürgerblätt le (einfach so!); seine Themen liegen vor allem 
im AK Soziales und AK Natur, aber natürlich auch bei unserer 
IT-Ausstatt ung.

Bewusst in Betzenhausen niedergelassen hat sich Bodo 
Wolfram Hager (58) vor etwa 5 Jahren: u.a. um den schö-
nen Seepark in der Nähe zu haben. Al-
lerdings ist Freiburg schon seit 25 Jah-
ren sein zuhause. Noch etwas weiter 
zurück: seine Jugend verbrachte er in 
Lörrach. Das freut uns, denn so haben 
wir einen Kollegen, der Alemannisch als 
Mutt ersprache hat und die badische Ge-
mütlichkeit schätzt (Guggemusig inklusi-
ve). Mit der Arbeit im BV möchte Bodo 
Wolfram Hager auch sein Quarti er Betzenhausen noch etwas 
besser kennenlernen; vor allem auch die Menschen hier. 
Konkret geplant wird schon jetzt für seine Initi ati ve, einen re-
gelmäßigen BV-Stammti sch zu organisieren (siehe Beitrag an 
anderer Stelle). Bodo Wolfram Hager ist gelernter Bankkauf-
mann, Dipl. Ing der Agrarwirtschaft  (mit Promoti on) und ist 
seit vielen Jahren als selbständiger Unternehmer täti g. Eine 
solche Vielfalt kann doch auch dem BV nur gut tun.

Wir kommen jetzt zu zwei echten Frei-
burger Bobbele: Peter Haas (44) ist 
Arzt und verbrachte seine Jugend in 
Herdern. Im Jahr 2007 traute er sich 
mit seiner Frau einfach mal über die 
Bahnlinie und fand so eine neue Hei-
mat in Betzenhausen: hier sind auch 
seine 2 Kinder aufgewachsen. Themen 
wie bezahlbares Wohnen und ein gu-
tes nachbarschaft liches Zusammenle-

ben haben ihn zum BV geführt. In diesem Sinne liegen ihm die 
Zukunft  des Stadtt eils und die zugehörige Lebensqualität am 
Herzen. Dazu gehören Freizeit- und Erholungsangebote aber 
auch die Verkehrsinfrastruktur. Im Original „Ich sehe es als He-
rausforderung in den kommenden Jahren die Lebensqualität 
im Westen trotz steti g steigender Einwohnerzahlen und neuer 
Baugebiete zu erhalten und ggf weiter zu verbessern.“ Er wird 
u.a. im AK Bauen und Wohnen  akti v sein.

Alexander Liedtke (36) ist ebenfalls in Freiburg geborgen und 
arbeitet als Erzieher in einer städti schen Kindertagesstätt e; 
manche dürft en ihn auch über seine Fussball-Leidenschaft  
kennen (z.B. als Jugendtrainer). Fast logisch, dass er sich zum 
AK Soziales hingezogen fühlt, wo er die Themen inzwischen 
koordiniert. Seit über 7 Jahren lebt 
Alexander Liedtke hier in Betzenhau-
sen: zusammen mit seiner Frau und 
inzwischen auch ganz jungem Nach-
wuchs. An Betzenhausen gefallen 
ihm die unterschiedlichen Welten, 
die hier zusammenfi nden in geringem 
Abstand: vom historischen Kern um 
die St. Thomas Kirche, über unseren 
„Boulevard des Westens“ bis hin den „monumentalen“ Ge-
bäuden der StuSie mit dem jungen Umfeld. Warum im Bür-
gerverein? Zitat: „Warum nicht?“ (so einfach kann es sein).

Last, not Least: unsere neue Nr. 1
Im aktuellen Sommer hatt e Stephan Schleith die 50er Jahres-
grenze überschritt en und suchte zwangsläufi g eine angemes-
sene, neue Herausforderung. Das hat uns doch sehr gefreut! 
Die anwesenden Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung 

auch und so wählten sie ihn einsti m-
mig zum neuen Vorsitzenden. Er ist 
Ehemann, Vater dreier Kinder und 
kommt ursprünglich aus Herbolz-
heim; seit 1992 ist er hier in Bet-
zenhausen ä Niegschmeggde! Den 
Herder an der Kajo kennt er bestens 
aus seiner Lehrzeit als Buchhändler 
und mit der Passion für Bücher war 

er dann auch 20 Jahre in Deutschland unterwegs. Heute hat 
Stephan Schleith aber eine andere berufl iche Heimat: JobRad, 
Freiburgs 5-fachen Jobmoter in den vergangenen Jahren. Ach 
ja: Familie, Freunde, Arbeit, Politi k (akti ves Mitglied der Grü-
nen in Freiburg) und der Bürgerverein. Das ist zwar alles schön 
und gut, aber „ohne den Sportclub geht bei mir gar nichts!“ 
Und wenn mal eine Pause nöti g ist, geht’s auf dem Rennrad 
durch Kaiserstuhl, Tuniberg oder Schwarzwald.

Die Redakti on



Weihnachtsbäume
Seit 2006 lässt der Bürger-
verein jedes Jahr zwei große 
Weihnachtsbäume aufstel-
len und beleuchten: auf dem 
Platz am Bischofskreuz und 
am Betzenhauser Torplatz 
(dort jetzt erstmals nach dem 
Umbau).

Gern hätten wir auch wieder 
eine schöne Aktion dazu orga-
nisiert (z.B. wie schon einmal 
mit Schulkindern): die aktuel-
le Corona-Entwicklung macht 
das aber eher unwahrschein-
lich.

Das Aufstellen der Weih-
nachtsbäume wird in diesem 
Jahr wieder unterstützt von 
Familienheim Freiburg mit einer Spende (1000 EUR): ganz 
herzlichen Dank dafür auch an dieser Stelle!

Die Redaktion

Anmeldeformular – Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum »Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V.«

Name:   Vorname:  Geburtsdatum:                           

Straße:   PLZ, Ort:                                                           

Telefon:   E-Mail:                                                          

Jahresbeitrag:           Einzelperson: 10 Euro                  Vereine und Institutionen: 30 Euro

Freiburg i. Br., den   Unterschrift:                                                                                               
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 46 ZZZ0 0000 6670 83. Ich ermächtige den Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde, den Mitgliedsbeitrag jährlich 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein auf mein Konto gezogenen Lastschrif-
ten einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Woch�n, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Bank:                               IBAN:                                                                              

Ich habe die Datenschutzerklärung des Bürgervereins unter „betzenhausen-bischofslinde.de/impressum“ zur Kenntnis genommen und stimme zu, dass 
meine Daten elektronisch gespeichert werden. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

Freiburg i. Br., den   Unterschrift:                                                                                                 

Bitte ausfüllen und einwerfen bei der Geschäftsstelle, Am Bischofskreuz 4, 79114 Freiburg (gleich wie Stadtteiltreff)

Sie haben kein Bürgerblättle erhalten? Sie finden es auch 

an diesen Auslagestellen:

•  Sparkasse Freiburg, Sundgauallee 13a

• Alternative Bio Markt, Ecke Dietenbachstr., Sundgauallee

Totengedenken Allerheiligen
Nach Neugründung des Bürgervereins von Betzenhausen in 
den 1950-er Jahren (damals noch als Ortsverein) war es ein 
erstes Ziel, für die Opfer des Krieges eine würdige Gedenk-
stätte auf dem Friedhof an der St. Thomas Kirche zu errich-
ten (eingeweiht 1959). Diesem Sinne folgt auch die Tradition, 
dort am ersten November (Allerheiligen) einen Kranz nieder-
zulegen.

Jürgen vom Berg sprach in 
Vertretung des Bürgervereins 
einige Worte: er erinnerte 
insbesondere an die Verstor-
benen des letzten Jahres hier 
in Betzenhausen, aber auch 
an die vielen Opfer der welt-
weiten Pandemie. Da die Ge-
denkstätte ursprünglich den 
Opfern der Weltkriege galt, 
erinnerte er auch daran, dass 
unsere aktuellen Generati-
onen von solch grausamen 
Kriegen glücklicherweise bis-
her verschont blieben. Damit verbunden ist die Hoffnung, 
dass es so bleibt: auch wenn gerade aktuell die Krisen der 
Welt zeigen, wie gefährlich schnell sich Dinge ändern können.

Die Redaktion
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Der Bürgerverein lädt ein
Stammtisch des Bürgervereins 
Wikipedia: „Ein Stammtisch ist sowohl eine Gruppe von meh-
reren Personen, die sich regelmäßig in einem Lokal trifft, als 
auch der meist größere, runde Tisch, um den sich diese Gruppe 
versammelt. Im Mittelpunkt dieser Stammtischrunden stehen 
oft das gesellige Zusammensein, Kartenspiel und politische 
oder philosophische Diskussionen… Heute kann ein Stamm-
tisch im weiteren Sinne ein Treffen von Gleichgesinnten mit 
oder ohne politischen Bezug sein …“

Der Definition von Wikipedia können viele Gründe für einen 
neuen Stammtisch abgeleitet werden. Für mich als Privatper-
son bedeutet dieser Stammtisch besser im Quartier einge-
bunden zu sein was im Quartier „abläuft“ und Ideen sammeln 
für unsere Arbeit im Bürgerverein. Fragen wie „Was bewegt 
uns aktuell in Betzenhausen-Bischofslinde?“ „Welche Ge-
rüchte und Tratsch sind im Umlauf?“ können so diskutiert und 
ausgetauscht werden. Jeder von uns kann sich so im Laufe der 
Zeit auf sehr unkomplizierte Art und Weise ein persönliches 
und v.a. lokales Netzwerk aufbauen. Neben allen Privatper-
sonen sind natürlich auch die Vertreter unserer Vereine und 
Gewerbetreibenden im Stadtteil herzlichst eingeladen sich in 
unserem schönen Quartier einzubringen.

Ist der Stammtisch ein Erfolg und wird zu einer „Institution“, 
so ist eine längerfristige Fortführung über das Jahr 2022 ge-
sichert. 

Wie wollen wir den Stammtisch organisieren? Geplant ist 
eine regelmäßige Runde 1x je Monat in wechselnden Lokalen 
(Ausnahme: Schulferien, Feiertage). Um eine Regelmäßigkeit 
zu bekommen, findet der Stammtisch jeden ersten Dienstag 
im Monat jeweils Beginn um 19.30 Uhr statt. Die konkreten 
Termine und Lokalität können Sie immer im Bürgerblättle und 
auf unserer Homepage finden.

Wir wollen mit der Stammtisch-Runde im Februar 2022 be-
ginnen. Dies hier ist also zunächst nur eine Ankündigung: Die 
konkreten ersten Termine für Februar und März finden Sie im 
nächsten Bürgerblättle. 

Interesse? Dann freuen wir uns schon jetzt auf die Treffen. 
Wer mag, kann uns vorab auch schon eine kurze e-mail schi-
cken als Rückmeldung (z.B. „Stammtisch, ich bin dabei“); am 
besten gleich an unsere neue Adresse: 
bv@betzenhausen-Bischofslinde.de

Bodo-Wolfram Hager
Mitglied im Vorstand Bürgerverein BB e.V.

FÜR JEDEN ZWECK 
DAS PASSENDE AUTO

Für Klima und Gemeinwohl.
stadtmobil-suedbaden.de
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Carsharing 

Pioniere

Hier direkt online
anmelden

Hier auf unserer
Internetseite stöbern
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Arbeitskreis Gaskugel
Projektleiterin: Dr. Heike Piehler
Kontakt: arbeitskreis-gaskugel@posteo.de
www.gaskugel-freiburg.de

Großes Interesse im Gemeinderat
Nach zwei Jahren Vorlauf ist die Zukunft der stillgelegten und 
denkmalgeschützten Gaskugel nun Diskussionsthema in Poli-
tik und Verwaltung. Vor der Sommerpause hatten wir unser 
Infopaket mit dem Betriebskonzept für eine zivile Nutzung 
der Kugel an ca. 90 Adressaten in Politik und Verwaltung so-
wie den Energieversorger Badenova geschickt, verbunden mit 
der Bitte, hierüber im Herbst ins Gespräch zu kommen.

Von Baubürgermeister Prof. Dr. Haag kam zunächst die Rück-
meldung, dass mit einer Bebauungsplanänderung "nicht in 
den nächsten 2 - 3 Jahren" begonnen werden könne. Das Nut-
zungs- und Betriebskonzept werde aber geprüft und verwal-
tungsintern abgestimmt. Gerhard Rieger von der Stabsstelle 
Bürgerschaftliches Engagement radelte zur Gaskugel, um sich 
ein Bild zu machen. Bei den Stadträtinnen und Stadträten ist 
das Interesse erfreulich groß, es gab Gespräche mit Vertretern 
fast aller Fraktionen. Persönlich informierten sich Annabelle 
von Kalckreuth und Timothy Simms (Bündnis 90 / Die Grü-
nen), Bernhard Schätzle (CDU), Sascha Fiek (FDP / BfF), Maria 
Mena Aragon (JUPI) und Dr. Wolf-Dieter Winkler (FL) über das 
Projekt.

Alle Gesprächspartner/innen haben uns signalisiert, dass sie 
uns unterstützen möchten und sich mit den anderen Frakti-
onen hierüber abstimmen werden. Im Oktober wurde nun 
ein interfraktioneller Antrag in den Bau-, Umlegungs- und 
Stadtentwicklungsausschuss des Gemeinderats und an den 
Oberbürgermeister eingebracht. Der Fragenkatalog umfasst 
die Planungen für das Grundstück, die Einschätzung unseres 
Nutzungskonzepts durch die Verwaltung, den Rostschutz und 
die Prüfung eines ggf. in Frage kommenden Bundesförderpro-
gramms. Namentlich haben zehn Stadträtinnen und Stadträte 
für sieben Fraktionen bzw. Gruppierungen mitgezeichnet:

•     Jan Otto und Pia Federer, Bündnis 90 / Die Grünen
•     Michael Moos und Irene Vogel, Eine Stadt für Alle
•     Julien Bender und Atai Keller, SPD / Kulturliste
•     Maria Mena Aragon, JUPI
•     Sascha Fiek, FDP / Bürger für Freiburg
•     Gerlinde Schrempp, Freie Wähler
•     Dr. Wolf Dieter Winkler, Freiburg Lebenswert

Das ist natürlich noch kein Freibrief. Stadtrat Jan Otto (Bünd-
nis 90 / Die Grünen) formuliert es – stellvertretend für die be-
teiligten Fraktionen – so: „Wir begrüßen das Engagement des 
'Arbeitskreises Gaskugel', dem Industriedenkmal eine Zukunft 
zu geben. Um die Perspektiven der Gaskugel, aber auch des 
umgebenden Geländes auszuloten, haben wir gemeinsam mit 
anderen Fraktionen einen Antrag an die Stadtverwaltung ge-
stellt. Darin fordern wir die Beantwortung konkreter Fragen 
und möchten eine Diskussion in den städtischen Gremien 

anregen. Sowohl die Gaskugel als Denkmal als auch die be-
sondere Lage an der Dreisam zwischen vier Stadtteilen sind 
aus unserer Sicht Grund genug, dass sich Stadt und badenova 
intensiv mit der Zukunft der Gaskugel befassen sollten."

Wir freuen uns sehr über den Rückenwind aus dem Gemein-
derat! Bürgermeister Haag hat bereits zugesichert, dass er die 
vorliegenden Fragen beantworten und das Thema auf die Ta-
gesordnung der Bauausschuss-Sitzung am 1. Dezember 2021 
setzen werde. Es bleibt spannend!

Arbeitskreis Gaskugel
Eine gemeinsame Initiative von: Bürgerverein Betzenhau-
sen-Bischofslinde e.V., Kultur- und Geschichtskreis Betzenhau-
sen-Bischofslinde e.V., Arbeitsgemeinschaft Freiburger Stadt-
bild e.V. und Stiftung BauKulturerbe gGmbH. 

Dr. Heike Piehler

Bürgerverein10

Unser
regionales Angebot

Maßarbeiten, Änderungen & Bügelservice

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, 14-18 Uhr 
Inh. Jessica Schönberger  ·  Am Bischofskreuz 6 

79114 Freiburg  ·  Tel. +49 761 8866330
www.schneiderei-schoenberger.de

SCHÖNBERGER_120911_Anzeige_90x55_Bürgerblättle.indd   1 11.09.2012   22:43:03
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Rathauseinweihung Teningen
Am Wochenende vom 09. und 10.10 wurde in Teningen nach 
vier Jahren Renovierungsarbeiten das Rathaus offi  ziell ein-
geweiht und alle Interessierten waren zum Tag der off enen 
Tür eingeladen. Unter den insgesamt 3000 Besuchern waren 
auch Mitglieder des Vorstandes des Bürgervereins Betzenhau-
sen-Bischofslinde. Sie wurden in Teningen von Bürgermeister 
Heinz-Rudolf Hagenacker und seinen Mitarbeitern herzlich 
begrüßt und konnten sich ein Bild vom frisch eingeweihten 
Rathaus machen.

Bürgermeister:   Heinz-Rudolf Hagenacker / www.teningen.de
Kontakt:               Rolf Stein (Gemeinde Teningen)
                              Tel.: (07641) 5806-46 / E-Mail:Stein@teningen.de
                              Helmut Schiemann (Bürgerverein), 
              Tel.: (07 61) 89 23 82

Von außen beeindruckt das von Architekt Bern Schmidt um-
gestaltete Gebäude mit einer Fassade, bei der die einzelnen 
Gebäudeteile zusammenpassen aber trotzdem noch die 
Epochen der ursprünglichen Bauzeit sichtbar sind. Das Bür-
gerbüro und die Büros der Mitarbeiter in den Innenräumen 
überzeugen mit hellen und modernen Arbeitsplätzen, was 
unter anderem durch den häufi gen Einsatz von Glaswänden 
und höhenverstellbaren Arbeitsti schen ermöglicht wurde. 
Auch wurde bei der Renovierung auf die durchgängige Bar-
rierefreiheit geachtet, wovon sich die Vorstandsmitglieder 
überzeugen konnten. Auch wenn hier noch an kleinen Ecken 
Opti mierungsbedarf besteht (z.B. bei der Schließgeschwindig-
keit der Aufzugtüren), so ist die Renovierung und der Umbau 
insgesamt sehr gelungen.

Nach der ausführlichen Besichti gung und Erinnerungsfotos 
auf dem Bürgermeisterstuhl konnten sich die Vorstandsmit-
glieder noch mit Speis und Trank auf dem Rathausplatz stär-
ken, bevor es zurück nach Betzenhausen-Bischofslinde ging.

AK Soziales

Die Mitglieder des Vorstandes des Bürgervereins wurden herzlich, 
hier von Herr Stein (Mitte), in Teningen empfangen.
Bild: Helmut Schiemann

Natürliches Lächeln 
mit künstlichen 
Zähnen

Ästhetik und Lebensqualität
Gesunde Zähne schonen
Sicher und dauerhaft

www.zahnarztpraxis-freiburg.de  |  Termin online buchen
Implantate – so echt kann künstlich sein

Sessenheimer Straße 12  |  79110 Freiburg



Die Sprechstunden des Stadtteiltreffs bietet 
Jeden Montag 10 – 13 Uhr, Dienstag 14-18 Uhr und Donners-
tag 9-12 Uhr, sowie nach Vereinbarung: 
• Erstberatung bei persönlichen Anliegen oder Problemen, 

Beratung zu ehrenamtlichem Engagement im Stadtt eil
• Suche-Biete Börse, z.B. gemeinsame Walking-Gruppe, 

Nachhilfe
• Ausgabe der Freiburger Familien-Card
• Ausgabe von Notf alldosen
• Ausgabe von Gelben Säcken
• Annahme alter Handys, Brillen, Hörgeräte, Tintenpatro-

nen, Tonerkartuschen und Weinkorken für einen guten 
Zweck

• Anmeldestelle für „Kulturwunsch Freiburg“, der die kos-
tenfreie Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen für 
Menschen mit geringem Einkommen ermöglicht. 

Frau Becker und Frau Brockmann sind  zu erreichen über Tel. 
89 75 83 15 und stadtt eiltreff -bb@caritas-freiburg.de

Mosaik am Mittwoch – Rückblick und Ausblick

Stadtteiltreff12

Stadtteiltreff 
Am Bischofskreuz | 79114 Freiburg
Tel.: (07 61) 89 75 83 15 | E-Mail: 
stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de

Alle Termine stehen, aufgrund des Infekti onsge-
schehens, unter Vorbehalt. All unsere Veranstal-
tungen unterliegen der aktuellen Coronaverord-
nung und den gülti gen Hygienevorschri� en. Wenn 
Sie sich für einen Termin interessieren, rufen Sie uns 
gerne an. Zudem fi nden Sie alle aktuellen Termine in 
unserem Stadtt eilschaufenster. 

Nach einem Sommer mit schönen Wanderungen und tollen 
Ausflügen in den Karlsruher Zoo, nach Breisach, ins Frei-
lichtmuseum Vogtsbauernhof und zur Landesgartenschau in 
Überlingen, treffen wir uns weiterhin jeden Mittwoch von 16 

bis 18 Uhr auf der Wiese vor St. Albert, Sundgauallee 9. Oder 
bei kaltem Wetter im Albertsaal. 

Wir sind offen für alle Menschen, die Lust haben auf interkul-
turellen Kontakt und Geselligkeit. 

Kommen Sie einfach am nächsten Mittwoch vorbei - es gel-
ten die üblichen Hygienevorschriften - oder melden Sie sich 
bei Markus Fugmann für nähere Informationen: Tel. 0151-
12177911 und quartiersarbeit-mooswald@caritas-freiburg.
de

Wegbegleiter - offener Treff für pfl egende Angehörige
Neben Raum zum gegenseiti gen Kennenlernen, dem Erfah-
rungsaustausch und einem gemütlichen Teil werden auch 
Themen, die für die Teilnehmer von Interesse sind, angespro-
chen. Es sollen Hilfestellungen zur Bewälti gung des Pfl egeall-
tags gegeben werden. Die Teilnahme ist kostenfrei. Nähere In-
formati onen erhalten Sie gerne vorab vom Leiter der Treff en: 
Manfred Mechler, Tel. 0761/81974.
Ort: Off enes Wohnzimmer im Haus Albert, Sundgauallee 9, 
79114 Freiburg
Zeit: Jeden 2. Montag im Monat, von 17:00 bis 18:30 Uhr: Das 
nächste Treff en fi ndet am 13. Dezember 2021 statt .

Engagementmöglichkeiten in Betzenhausen-Bischofslinde 
Unter diesem Mott o haben wir uns am 11. und 12. Oktober 
im Rahmen der „Freiburger Mitmachtage“ zu freiwilligem 
ehrenamtlichen En-
gagement beteiligt. Es 
kamen erfreulicherwei-
se einige Interessierte, 
um sich über die vielfäl-
ti gen Engagementmög-
lichkeiten in unserem 
Stadtt eil zu informie-
ren. 
Auch weiterhin besteht 
in unseren Sprechstun-
den die Möglichkeit, 
sich zu ehrenamtlichem 
Engagement beraten zu 
lassen und durch die 
Engagementmöglich-
keiten verschiedener 
Insti tuti onen des Stadtt eils zu stöbern. Kommen Sie gerne 
ganz unverbindlich vorbei! 



Umkirch • www.kramer-schwarzwald.de

Schwarzwald K  che

Auf dem Freiburger  
Weihnachtsmarkt:

Frbg. Seele, Pulled Pork, Spezialitäten & Präsente
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Newsletter des Stadtteiltreffs
Wir möchten Sie gerne in Zukunft auch digital in regelmäßi-
gen Abständen über Termine und Veranstaltungen im Stadt-
teiltreff informieren. Wenn Sie diese Informationen erhalten 
möchten, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail. Wir nehmen 
Sie dann in den Newsletter-Verteiler auf. Selbstverständlich 
können Sie den Newsletter jederzeit wieder abbestellen. Die 
Informationen können Ihnen gerne auch postalisch zugesandt 
werden, wenn Sie keine Mailadresse besitzen.  

Vortragsreihe „Rechtzeitig Vorsorgen“ ins Frühjahr 
2022 verschoben
Aufgrund des aktuellen Infektionsgeschehens verschieben 
wir die für den Winter geplante Vortragsreihe rund um die 
Themen Sicherheit, Älter werden und Vorsorgen ins Frühjahr 
2022. Die neuen Termine werden voraussichtlich im April star-
ten und werden rechtzeitig vorher bekannt gegeben.

NEU: Info-Ecke und Beratungsangebot rund um das The-
ma Demenz
• Sie interessieren sich für das Thema Demenz?
• Sie oder eine Ihnen nahe stehende Person ist von einer 

Demenz betroffen? 
• Ihnen täte ein offenes Ohr für Ihre Sorgen damit gut?
• Sie sind auf der Suche nach Informationen und Anregun-

gen, wie sich das Leben mit einer Demenz leichter bewäl-
tigen lässt?

• Sie kennen Hürden im Alltag – beim Einkaufen, Wohnen, in 
der Mobilität, bei der Freizeitgestaltung?

• Sie haben Ideen und sind auf der Suche nach Unterstüt-
zung und Gleichgesinnten?

Im Rahmen des Projektes „Inklusives Betzenhausen-Bischofs-
linde – Wege in ein demenzfreundliches Quartier“ haben wir 
in unserem Stadtteiltreff eine Infoecke mit zahlreichen Infor-
mationsbroschüren, Literatur und Medien zum Ausleihen,  
Infos zu Hilfsangeboten, sowie technischen Hilfsmitteln zur 
Ansicht und zum Ausprobieren eingerichtet. Ab Dezember 
haben Sie immer zu unseren Sprechstunden die Möglichkeit, 
vorbeizukommen und sich dort umzusehen.

Ab Januar 2022 können Sie sich immer dienstags von 11-13 
Uhr zum Thema, den Infos, Medien und Materialien, als auch 
zu Anlaufstellen für Diagnostik, Behandlung und Hilfsange-
boten in Freiburg, beraten lassen. Wir bitten Sie um vorheri-
ge Anmeldung beim Stadtteiltreff. 

Rückblick: Spiel-und-Spaß-Nachmittag im Zehntsteinweg 

Im Oktober veranstalteten die Pfadfinder St. Albert zusam-
men mit dem Mieterbeirat der FSB und dem Nachbarschaft-
streff einen Spiel-und-Spaß-Nachmittag im Freien im Zehnts-
teinweg. 

Die Kinder konnten dabei echte Pfadfinder-Luft schnuppern: 
Es wurden gemeinsam eine Jurte aufgebaut, Spiele gespielt, 
Hölzer geschnitzt und Stockbrot gemacht. Die Stimmung war 
super und wir freuen uns auf eine Wiederholung im nächsten 
Jahr!

Katharina Becker
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Beratungsnachmittag zum Freiburger BNE-Fonds
02.12.2021, 15:00 – 16:00 Uhr 
Beratungsmöglichkeiten für Insti -
tuti onen, Organisati onen, Projekt-
träger und Einzelpersonen, die 
2022 Initi ati ven zur Bildung für 
nachhalti ge Entwicklung ergreifen 
möchten, können hier Anträge auf 
Fördergelder stellen.
Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.oekostati on.de/bera-
tung-bne-fonds

Ugly Christmas Sweater
12.12.2021, 13:00 – 17:00 Uhr

Ein Upcycling-Workshop für Erwachsene und 
Kinder, die bereits sicher mit Nadel und Fa-
den umgehen können. Gemeinsam knöpfen 
wir uns alte Pullover vor und möbeln diese 
so richti g auf: mit Glitzerbändern, Filz, Gir-
landen, Schleifen und Bommeln. Unser Ziel: 
Alten Klamott en ein neues Leben schenken.

Weitere Infos und Anmeldung unter 
www.oekostati on.de/ugly

Ankündigung für Februar: Baumschnittkurs Obstgehölze
12.02.2022, 10:00 – 17:00 Uhr
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, den Obstbaumschnitt  so-
wohl theoreti sch, als auch prakti sch zu erlernen — im schö-
nen Ambiente des Biogartens der Ökostati on.
Weitere Infos und Anmeldung unter 
www.oekostati on.de/baumschnitt 

Insa Keilbach

Ökostation Freiburg
Falkenbergerstr. 21b | 79110 Freiburg
Tel.: (0761) 892333
info@oekostation.de

Neuer Fairteiler-Standort in der StuSie
Foodsharing 
Fairteiler erlauben es überschüssige Lebensmitt el mit anderen 
zu teilen und der Lebensmitt elverschwendung so den Kampf 
anzusagen. Nachdem der Fairteiler in Betzenhausen-Bischofs-
linde ein halbes Jahr einen Übergangs-Standort in der Kuß-
maulstraße hatt e, ist Ende Oktober ein neuer Fairteiler in der 
StuSie in Betrieb genommen worden. Der neue Fairteiler ist 
langfristi g angelegt und wird vom SWFR fi nanziell und organi-
satorisch unterstützt.

Der Standort des neuen Fairteilers ist rechts neben dem T.I.K 
an der Sundgauallee 36. Auch wenn der Ort im Gebiet der 
StuSie liegt, ist der Fairteiler für alle Bewohner des Stadtt eils 
gedacht und erreichbar. Eine Blechhütt e, die Regale und einen 
Kühlschrank enthält, erlaubt es die überschüssigen Lebens-
mitt el abzulegen und so zu teilen.

Weitere Informationen gibt es unter www.foodsharing.de

AK Soziales
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Zum Titelbild „Im Wilden Westen“
25 Jahre Naturschutz Rieselfeld 
Seit 1996 ist das Gebiet hinter dem gleichnamigen Stadtteil 
ein Naturschutzgebiet. Dass diese einzigartige Kulturland-
schaft vor einem Vierteljahrhundert unter Schutz gestellt 
wurde, hatte ja auch direkt mit der Entwicklung des damals 
neuen Stadtteils zu tun. Der östliche Teil wurde bebaut, der 
westliche Teil sollte (als Ausgleichsmaßnahme) erhalten blei-
ben: so entstand die Idee zum Schutzgebiet. Seit 2006 ist es 
ein Flora und Fauna Habitat (FFH-Gebiet), zusätzlich ab 2010 
auch Vogelschutzgebiet und Teil des Schutzgebietsnetzes Na-
tura 2000.

Wie sich das Gebiet (die Natur) dort heute zeigt, hat enorm 
viel mit einer historischen „Last“ zu tun: „Nomen est Omen“. 
Seit Ende des 19. Jahrhundert wurden hier die Abwässer 
der Stadt Freiburg verrieselt: die Wiesen dort wurden also 
mehrfach im Jahr überschwemmt mit vorgefiltertem Abwas-
ser. Eine sehr gut funktionierende biologische Kläranlage (im 
wahrsten Sinne des Wortes). Davor bevorzugte man die di-
rekte Entsorgung vor allem über die Dreisam (die Gemeinden 
flussabwärts werden sich „bedankt“ haben …). Die Idee zum 
Rieselfeld stammte - wie so viele andere - aus der Zeit von 
OB Winterer: Für bis zu 30.000 Menschen war das System 
ausgelegt und erst 1985 wurde der Rieselbetrieb endgültig 
eingestellt. Ein Grund für das Ende waren übrigens auch die 
wachsenden (nicht organischen) Schadstoffe im Abwasser, 
die neuere Methoden in Kläranlagen erforderten. Dass beim 
Wachstum der Stadt Freiburg die Flächen aber ohnehin nicht 
mehr reichten, ist auch klar.

Mit der Verrieselung ist also die heutige Landschaftsge-
staltung entstanden: Wiesen und Ackerflächen mit bester 
Düngung und dadurch fruchtbaren Böden, umrahmt und 
durchzogen von einem kilometerlangen System mit Gräben, 
eingefasst mit Tausenden von Obstbäumen für die Freiburger 
Frisch-Obst-Versorgung. Deshalb findet man im Gebiet auch 
heute noch reihenweise Apfel- und Birnen-Bäume mit alten 
Sorten. Das Gelände wurde vom Mundenhof aus bewirtschaf-
tet; so wurden z.B. bis zu 400 Rinder versorgt.

Das alles ist heute eine einzigartige Landschaft mit vielfältigen 

Lebensräumen und ein Eldorado für Vögel und Insekten. Auch 
unsere Störche sind dort im Sommer gelegentlich unterwegs. 
Seit 2001 gibt es einen etwa fünf Kilometer langen Naturlehr-
pfad: an 27 Stationen wird viel Wissenswertes erläutert.

Eine solches Jubiläum muss natürlich auch „begangen“ wer-
den; natürlich in Corona-bedingtem Rahmen: Deshalb trafen 
sich Vertreter verschiedener Umweltschutz-Organisationen 
und ehrenamtliche Unterstützer Anfang November zu einer 
kleinen Expedition durch das Gebiet (in Begleitung von Um-
weltbürgermeisterin Christina Buchheit).

Und schon sind wir bei der Perspektive des Titelbildes: Die 
weite Landschaft, dann auch noch Wasserbüffel oder (schot-
tische) Hochlandrinder oder Bisons in der Nähe des Munden-
hofs; da fehlt kaum noch etwas vom Bild des „Wilden Wes-
tens“.

Die Redaktion
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Gründung IG Obergrün
Wo finden sich im Freiburger Westen noch Neuntöter, Wen-
dehals und Klappergrasmücke, Mauer- und Zauneidechse, 
Gottesanbeterin, wo kreisen Mäusebussarde und Milane? 
Wo können Kinder noch auf Bäume klettern und direkt vor 
ihrer Haustür regelmäßigen Kontakt zu Eseln, Schafen, Zie-
gen, Schweinen, Pferden und Hühnern haben? Oder aus ihrer 
Grundschule oder Kita heraus direkt in die Natur ausschwär-
men? 

Als Einwohner:innen von Betzenhausen-Bischofslinde haben 
Sie die Antwort vermutlich schon auf den Lippen: im Gewann 
Obergrün! Vielleicht haben Sie ja sogar selbst als Kind dort 
schon gespielt. Und als Anlieger:innen sind Sie durch das Bür-
gerblättle und die Lokalpresse über die Bebauungsvorhaben 
der Stadt und des Investors Treubau informiert. Seit Jahren 
werden die vorgesehenen neuen Wohnblocks größer und hö-
her und rücken immer dichter an das Vereinsgelände mit den 
Bauernhoftieren heran. Im kommenden Frühjahr soll die Of-
fenlage sein. Da klingt es wie Hohn, dass die Stadt Freiburg im 
September 2021 das Label „StadtGrün naturnah“ in Gold er-
halten hat - Baubürgermeister Haag: "... wir wollen beständig 
daran arbeiten, Biodiversität im öffentlichen Grün zu erhalten 
und zu fördern“.

Es gibt viele Bürger:innen, die diese Entwicklung seit langem 
entsetzt verfolgen. Anfang Oktober 2021 sind sie in die Of-
fensive gegangen und haben die „Interessengemeinschaft 
Gesamterhalt Obergrün“ gegründet. Sie nutzen das Obergrün 
für Naherholung und Naturerlebnis, brauchen es dringend 
für ihre Lebensqualität und möchten es schützen. Auch die 
Arbeit des Vereins „Bauernhoftiere für Stadtkinder e. V.“ ist 
bedroht durch diese Neubaupläne. Profitiert die Stadtgesamt-
gesellschaft denn nicht ungleich mehr von einer Erhaltung des 
Obergrüns in seinem jetzigen Umfang, als wenn dort weni-
ge hochpreisige Wohneinheiten entstehen? Was sollen 43 
Wohnungen ausgerechnet an diesem empfindlichen Standort 
angesichts der Tatsache, dass der gesamte Freiburger Wes-

ten massiv verdichtet und zugebaut wird: neue Stusie-Wohn-
heime, Zinklern, Dietenbach, Kleineschholz – alles in allem 
Wohnraum für ca. 20.000 Menschen! Wohnbau ist Trumpf, 
Wohnbau sticht Ökologie, sticht Klima, sticht Kinderglück mit 
Schaf und Esel?

Das ist die Denke von gestern. Das nehmen die Menschen der 
IG Obergrün nicht länger hin. Arten- und Klimaschutz, Grünf-
lächen und Spazierwege für Anwohner*innen, pädagogische 
Arbeit mit Kindern, die Pflege ökologisch hochwertigen Na-
herholungsraums – das ist ihnen elementar wichtig, dafür set-
zen sie sich ein. Informieren Sie sich über Aushänge im Gelän-
de und auf unserer Website www.igobergruen.de. 

Gerne können auch Sie sich engagieren, sprechen Sie uns an: 
igobergruen@posteo.de. Wir freuen uns sehr auf weitere 
neue Mitglieder und darauf, im Herbst/Winter gemeinsam ei-
nige fröhliche Aktionen umzusetzen. Unterstützt werden wir 
auch vom BUND, der den großen ökologischen Wert der Flä-
che schon lange kennt. Vielleicht sehen wir uns bald?

Gisela Fischer

IG Obergrün
Postfach 6144, 79037 Freiburg
E-Mail: IGObergruen@posteo.de
www.igobergruen.de. 
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"Freiburg putzt sich raus"
Erfolgreiche Herbstaktion
Bei einer gemeinsamen Herbstaktion des „Runden Tisch 
Umwelt“ wurden am 23. Oktober 2021 im Stadtteil Betzen-
hausen-Bischofslinde Müll gesammelt und Nistkästen auf-
gehängt. Organisiert wurde die Aktion vom Bürgerverein 
Betzenhausen-Bischofslinde, vom Jugendzentrum Chummy, 
von den Pfadfindern St. Albert, von der Quartiersarbeit Bet-
zenhausen-Bischofslinde des Caritasverbandes Freiburg-Stadt 
e.V. sowie vom Mieterbeirat der FSB.

Müllsammelaktion im Rahmen von „Freiburg putzt sich raus“
Am Nachmittag startete eine Gruppe vom Nachbarschaftstreff 
im Zehntsteinweg 4 und sammelte auf dem Weg zum Betzen-
hauser Torplatz Müll auf. Gleichzeitig konnten sich Anwoh-
nende am Betzenhauser Torplatz Material zum Müll sammeln 
ausleihen. Dies wurde von der Stadt Freiburg im Rahmen der 
an diesem Tag stadtweit stattfindenden Müllsammelaktion 
„Freiburg putzt sich raus“ gestellt. Für eine Stärkung sorgten 
Jugendliche des Jugendzentrums Chummy. Sie versorgten die 
Helferinnen und Helfer mit Waffeln und Getränken. 

Nistkästen am Betzenhauser Torplatz und bei der Gaskugel
Die zehn Nistkästen, die der Bürgerverein Betzenhausen-Bi-
schofslinde gespendet hat, wurden während der Aktion 
sowohl am Betzenhauser Torplatz als auch in der Nähe der 
Gaskugel aufgehängt. Viele Vogelarten nisten natürlicherwei-
se in Baumhöhlen und sind für ihre Fortpflanzung essenziell 
auf solche Nistplätze angewiesen. Auch Fledermäuse, Bilche 
und andere Tiere brauchen Baumhöhlen zum Überleben. In 
der Natur werden diese Höhlen durch Spechte in alte Bäume 
gezimmert oder entstehen durch Fäulnis im hohen Alter der 
Bäume von selbst. Ein Baum erfüllt im letzten Drittel seines 
Lebens, in der "Absterbephase" also natürlicherweise eine 
ungemein wichtige Funktion als Lebensraum für z.B. Vögel, 
Fledermäuse und Insekten. Leider sind alte Bäume mit To-
tholzanteil in unserer Landschaft eine Seltenheit geworden. 
Gerade in Städten stellen sie gerade dann, wenn Sie für Höh-
lenbewohner interessant werden, eine potenzielle Gefahr 
wegen herabfallender Äste etc. dar und werden fast immer 
vorsorglich gefällt, bevor sie ihre eigentliche Bestimmung als 
Lebensraum ausfüllen können. Daher ist das Aufhängen und 
Pflegen von künstlichen Höhlen eine sehr wichtige Natur-
schutzaufgabe.

Am Betzenhauser Torplatz wurden vier Vogel- und ein Fleder-
mausnistkasten an den Rosskastanien angebracht. Mögliche 
Bewohner sind auf dem eher urbanen Platz Haussperling, 
Kohlmeise, Blaumeise und Zwergfledermaus. Auch die Kasta-
nien-Bäume, die leider von der Kastanien-Miniermotten be-
fallen sind, können von der Aktion profitieren: Blau- und Kohl-
meisen benötigen zur Jungenaufzucht viele kleine Insekten 
und picken die Miniermotten-Larven aus den Kastanien-Blät-
tern heraus, um sie an ihre Küken zu verfüttern. 

Außerdem wurden mit freundlicher Genehmigung des Ei-
gentümers vier Vogel- und ein Fledermausnistkasten auf der 
Streuobstwiese an der Gaskugel aufgehängt. In diesem ökolo-
gisch sehr hochwertigen und bedeutsamen Lebensraum sind 
neben den oben genannten Arten auch Feldsperling, Rotkehl-
chen und vielleicht sogar die seltenen Vogelarten Wendehals 
und Gartenrotschwanz als Brutvögel zu erwarten. Wir sind 
gespannt, wer im nächsten Frühjahr einziehen wird.

Runder Tisch Umwelt
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Fleißige Müllsammler bei Herbstaktion des Runden Tisch Umwelt.
Foto: Katharina Becker

Das Ergebnis der gesamten Aktion waren sechs volle Müll-
säcke und ein Eimer voll Glasmüll. Besonders viel Müll wur-
de durch Zigaretten und Zigarettenpackungen verursacht, 
dicht gefolgt von Einwegmasken und To-Go-Behältern.

Der „Runde Tisch Umwelt“ bedankt sich bei allen Betei-
ligten für die Teilnahme und Unterstützung und freut sich 
schon auf die nächste Müllsammelaktion im kommenden 
Jahr!

Ein Teil des Ergebnisses der Aktion:  Sechs volle Säcke Müll.
Foto: Werner Hertleif
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Matt häus Kids # 22
Geschichtenfenster
Seit Januar gibt es das Geschichtenfenster zu Matt häus-Kids. 
In einem Fenster im Gemeindezentrum Matt häus (Sundgau-
allee 31, Zugang Sudermannstraße) ist alle paar Wochen eine 
andere Geschichte zu sehen. Ein „Guckkasten“ in Kinderhöhe 
ist beleuchtet und wird mit Holzfi guren gestaltet: Monatlich 
gibt es mindestens eine neue Geschichte, ein Märchen oder 
eine Fabel zu sehen.

Im Dezember ist das Geschichtenfenster bereits zum 22. Mal 
geschmückt. Nach der Geschichte vom Bärenvater Thäddäus 
Tatzentupf (Oktober / 20) und der Geschichte vom heiligen 
Marti n (November / 21) wird im Dezember der Nikolaus und 
im Januar die Geschichte von Schneeweißchen und Rosenrot 
zu sehen sein.

Heiliger Martin

Ein kleines He�  („Matt häus-Kids“) mit der dazugehörigen 
Erzählung und mit Bastelanleitungen liegt in einer Plasti k-
schachtel zum Mitnehmen für euch bereit. Ihr könnt es euch 
holen, wenn ihr einen Spaziergang zu dem Fenster macht.

Die Geschichten und Bastelanleitungen könnt ihr euch aber 
auch von unserer Homepage herunterladen: Im Internet fi n-
det ihr bei der Suche mit „Matt häus-Kids“ die Seite mit allen 
Heft en ab He�  # 1. Weitere Geschichten, Bastelti pps, Kochre-
zepte für Kinder und die neuesten Informati onen gibt es auch 
auf:

htt ps://www.ekifrei-west.de/predigtbezirk-matt haeus/matt -
haeus-kids/ und instagram.com/familienbildungfreiburg. 

Regina D.Schiewer (auch Foto)

St. Albert Kindergarten
Wir feiern 50-jähriges Jubiläum

Am Freitag, den 22.10.2021 fand unser 50jähriges Kindergar-
tenjubiläum statt . Schon Wochen vorher haben die Kinder 
geprobt und Lieder einstudiert. Und endlich war es soweit! 
Mit einem Gott esdienst starteten wir diesen besonderen Tag. 
Anschließend gab es für die Kinder eine sehr lusti ge Clown 
Vorstellung und ein Eis. Als krönenden Abschluss durft en die 
Kinder einen Luft ballon mit Wünschen für den Kindergarten 
steigen lassen. Schon am Montag erhielten wir eine E-Mail, 
dass es ein Luft ballon in die Nähe von Verona gescha�   hat. 
Wie schön !

Wir sind sehr dankbar, dass die Kirchengemeinde St.Albert 
sich 1969 dafür entschieden hat, statt  einem Kirchturm unse-
ren Kindergarten zu bauen.

Wir freuen uns auf die nächsten 50 Jahre!

Text : Elke Schaub und Tina Richter 
Foto : Vanessa Asal und Niklas Schwark 
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Kinder und Familien im Stadtteil
›Treffpunkt Familienbildung‹ ist ein gemeinnütziges Projekt 
der Evangelischen Matthäusgemeinde und des Förderver-
eins Matthäus (Diakonieverein). Eltern bei der Erziehung und 
im Familienleben stärken / unterstützen / begleiten / bera-
ten. Das ausführliche Programm finden Sie im Internet (www.
familienbildung-freiburg.de) oder Bestellung über Telefon 27 
66 42. 
Ort der Veranstaltungen ist das Gemeindezentrum Matthä-
us (Sundgauaallee 31). Die Teilnahme ist – wenn nicht anders 
angegeben - kostenfrei.

Kochen mit Kindern: »An die Töpfe, fertig, los!«
Kochen mit Kindern macht Spaß. Mit kindgerechten Rezep-
ten werden auch die Kleinsten großartige Köche. Bei unserem 
Workshop wird von Eltern und Kindern gemeinsam ein lecke-
res Essen aus frischen Zutaten zubereitet – alles, wenn nötig, 
unter Corona-Bedingungen. Samstag, 15. Januar von 10 bis 
14 Uhr (mit Mittagessen). Leitung: Chris Huber (Erzieherin), 
Dr. Ernst-Otto Blachnitzky (Diabetologe), Dr. Carsten T. Rees 
(Biologe). Anmeldung: Telefon 27 66 42. 

Mit-Mach-Garten »MiMa«
Ein Gartenprojekt für Kinder, Eltern und Großeltern in un-
serem Stadtteil. Kinder lernen von den Älteren, wie man 
Früchte, Gemüse und Kräuter anbaut, sie versorgt, erntet 
und verarbeitet. Donnerstag, 16. Dezember („Stockbrot am 
Lagerfeuer“) und 20. Januar („Ein Futterhaus für die Winter-
vögel“). 15 bis 16.30 Uhr. Organisation: Gudrun Gehrke, Chris 
Huber (Erzieherin), Dr. Regina D. Schiewer. Anmeldung nicht 
erforderlich. 

Die Schilddrüse – Motor des Lebens
Die Schilddrüse steuert über Hormone viele wichtige Vorgän-
ge in unserem Körper. Störungen der Schilddrüsenfunktion 
werden oft zu spät erkannt. Wie greift die Schilddrüse in un-
seren Körper ein? Treten Schilddrüsenerkrankungen famili-
är gehäuft auf? Wie sieht die Behandlung aus? In unserem 
Vortrag bekommen Sie Antwort auf viele Fragen in leicht ver-
ständlicher Weise. 
Montag, 17. Januar um 19 Uhr. 
Referent: Dr. med. Bertil Kluthe, Facharzt für Innere Medizin, 
Endokrinologie und Diabetologie.

Dr. Regina D. Schiewer

Treffpunkt Familienbildung
Sundgauallee 31, 79114 Freiburg
Ansprechperson: Dr. Regina D. Schiewer
Tel.: (07 61) 8973656, regina-schiewer@t-online.de
www.familienbildung-freiburg.de



Montag
9:30 - 11:00 Yoga 
TAO, Sundgauallee 39

9:45 Gymnastik für Frauen 
St. Albert, Lichtenbergsaal

11:00 - 12:00 
Gymnastik für Senioren 
St. Albert, Lichtenbergsaal

15:00 - 16:15   
YOGA 60 plus 
+ Menschen mit körperl. Ein-
schränkungen 
TAO, Sundgauallee 39

15:00 - 18:00 Anwohner- 
café für Jung und Alt  
Nachbarschaftstreff, 
Zehntsteinweg 4

16:00 - 18:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie

15:15 – 16:15 
Qi Gong, Präventionskurs 
St. Albert, Lichtenbergsaal

17:00 - 18:30 
Aikido für Kinder 8-14 J. 
TAO, Sundgauallee 39 

18:00 - 20:00 
Freizeitgruppe (ab 40 J.) 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1

18:30 - 20:00 Tischtennis 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

19:30 - 21:00 MontagsChor 
Lehen e.V.,  
Frauenchor, Cyriaksaal Lehen

20:00 Jonglage-Treff  
Studentensiedlung

Dienstag
8:00 – 13:00   
Wochenmarkt 
Betzenhauser Torplatz 

10:15 - 11:45  
Yoga TAO, Sundgauallee 39

14:00 - 18:00 Sprechzeiten  
im Stadtteiltreff

15:00 - 17:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie 

15:00 - 17:30 Café und mehr  
Offenes Wohnzimmer Haus Albert, 
Sundgauallee 9

15:00 - 17:00 Kindergruppe  
„Gartenzwerge“  
2x im Monat, Bauernhoftiere  
für Stadtkinder e.V., Obergrün

16:30 - 17:45  
Chi Gong TAO, Sundgauallee 39

17:00 - 18:30 Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten,  
Albert-Schweizer-Sporthalle

18:00 - 19:30 
Aikido für Erwachsene 
TAO, Sundgauallee 39

18:00 - 20:00, 14-tägig 
Freizeitgruppe (Jugendl. - 22 J.) 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

18:30 - 20:30 jeden 1. Dienstag im 
Monat Spieleabend 
Ring der Körperbehinderten

19:30 - 22:00 
Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten

Mittwoch
9:30 - 11:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie 

10:30 - 11:00 
Yoga für Schwangere 
TAO, Sundgauallee 39

10:00 - 11:30 
Spielgruppe für 0-3jährige Kinder 
mit Eltern 
im großen Saal der Heiligen Familie, 
Hofackerstr. 29 

11:15 - 12:45 
Yoga für Mütter mit Babys 
TAO, Sundgauallee 39

14:00 - 17:30 
Sprechstunde Weißer Ring  
Opferschutz/-hilfe, Kußmaulstr. 58

14:30 - 17:00  
Kartenspiel-Treff   
im Stadtteiltreff

16:00 - 18:00 Stadtteiltreff 
„Mosaik am Mittwoch“  
Bei gutem Wetter immer mittwochs 
draußen auf der Wiese vor St. Al-
bert.  

18:00 - 19:00 Qigong 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

18:15 - 19:45 
Kundaliniyoga  
TAO, Sundgauallee 39

18:30 - 19:30  
fit FOREVER Gymnastik  
Gerhard Hauptmann Schule

19:15 - 20:45 Yoga  
TAO, Sundgauallee 39

19:30 Orchesterprobe 
Orchestergemeinschaft Seepark 
Bürgerhaus am Seepark

19:30 Orchesterprobe 
Kammerorchester Landwasser 
Bürgerhaus am Seepark

20:00 Chorprobe 
Kirchenchor Hl. Fam. - St. Cyriak

Donnerstag
09:00 - 12:00  
Sprechzeiten im  
Stadtteiltreff

9:30 Gymnastik f. Frauen 
St. Albert, Lichtenbergsaal

10:45 Gymnastik f. Männer 
St. Albert, Lichtenbergsaal

12:15 - 12:45 Bücherbus 
Anne-Frank-Schule

13:00 Mittagstisch 3,50 €  
Anm. bis Di, Tel. 8 29 55,  
Heilige Familie, Pfarrsaal

15:00 - 17:00 Stadtteiltreff  
"Begegnungscafé"

16:00 - 18:00,  
Ring der Körperbehinderten  
Albert-Schweizer-Sporthalle

17:00 - 19:00, 1x im Monat, 
Kochtreff 
Ring der Körperbehinderten

18:20-21:00 Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

19:30 - 21:30 Ring-Chor 
Ring der Körperbehinderten

20:00 - 22:00 Chorprobe  
Männergesangverein Lehen  
Bundschuhhalle

20:15 Probe der  
Chorgemeinschaft  
St. Albert, Albertsaal

20:00 - 21:30 
Aikido für Erwachsene  
TAO, Sundgauallee 39

Freitag
8:00 – 13:00   
Wochenmarkt 
Betzenhauser Torplatz 

10:30 - 11:30 
YOGA & KREBS  
TAO, Sundgauallee 39 

15:30 - 17:00, 14-tägig 
Kunst- und Maltreff 
Nachbarschaftstr. Zehntsteinweg 4

15:30 - 18:30 
Handball für Kinder 
15:30 ab 3 J., 16:30 ab 5 J., 17:30 ab 7 
J. – Kl. Wentzinger Sporthalle

Samstag
10:00-12:00 Mobilitäts- und 
Rollstuhlsport für Kinder/Jugend-
liche   
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

11:00 - 13:00, 1x im Monat 
Kindergruppe „Naturforscher“  
Bauernhoftiere für  
Stadtkinder e.V., Obergrün 

Sonntag
12:00 - 16:00 Rollstuhl-Rugby 
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

1x monatlich Kulturgruppe 
Näheres im Ringbüro und unter 
www.ring-freiburg.de

Regelmäßige Termine und Veranstaltungen im Stadtteil 
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Schön, dass Sie unser Stadtteil-Magazin lesen!
Wir suchen weiterhin Menschen, die uns aktiv 
im Vorstand des Bürgervereins unterstützen
(z.B. auch bei Erstellung des Bürgerblättle).
E-Mail an: bv@betzenhausen-bischofslinde.de



Redaktionsschluss und 
Anzeigenannahme:
für die nächste Ausgabe ist 
Freitag, der 14. Januar 2022 
Inserate:
Werbeagentur Klaus Faist
Tel. (07 61) 80 88 11

Möchten Sie hier Ihre Ter-
mine veröffentlichen?
Bitte schicken Sie Ihre 
Termine / -änderungen und 
Veranstaltungen zur Veröf-
fentlichung an: 
redaktion@betzenhausen-
bischofslinde.de
Diese Doppelseite in der 
Heftmitte können Sie ganz 
praktisch heraustrennen 
und aufbewahren.

Veranstaltungen in Coro-
na Zeiten
Gerade in diesen Zeiten ste-
hen alle Veranstaltungen 
unter Vorbehalt. Wir bitt en 
unsere Leserinnen und Leser 
rechtzeiti g bei den Veranstal-
tungen nachzufragen.
Die Redakti on 

Besondere Termine und Veranstaltungen im Stadtteil
Dezember 2021
Sa. 11.12.2021, 19:00 Uhr
Freiburger Akkordeon Orchester
Leitung Volker Rausenberger
Weitere Informationen unter 
www.efac.de
Kirche Heilige Familie, Hofacker-
str. 35

S0. 12.12.2021, 13:00 – 17:00 Uhr
Ugly Christmas Sweater
Upcycling-Workshop für Erwach-
sene und Kinder
Weitere Informationen und Infos 
unter
www.oekostation.de/ugly

Do. 16.12.2021, 15:00-16:30 Uhr
Mit-Mach-Garten »MiMa
Stockbrot am Lagerfeuer
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)

Januar 2022
Sa. 15.01.2022, 10:00-14:00 Uhr
An die Töpfe, fertig, los!
Kochen mit Kindern, Anm. Tel. 27 
66 42.
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)

Sa. 15.01.2022, 19:00 Uhr
Die Schilddrüse – Motor des 
Lebens
Vortrag mit Facharzt Dr. med. 
Bertil Kluthe
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)

Do. 20.01.2022, 15:00-16:30 Uhr
Mit-Mach-Garten »MiMa
Ein Futterhaus für die Wintervö-
gel
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)
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KLEINANZEIGEN
• Häusle gesucht: Wir drei - das sind die Eltern (Psycho-

therapeuti n & Arzt) und unsere Tochter (6 Mo.) – sind 
auf der Suche nach einem Eigenheim. Wir wohnen 
seit einigen Jahren in Betzenhausen, sind in der Nähe 
berufs- und ehrenamtlich täti g, und möchten uns da-
her in dieser Gegend fest verwurzeln. Wir freuen uns 
über jedes Angebot (sei es ein Haus, ein Grundstück 
oder eine Wohnung) per Mail (haeusle@mailbox.org) 
oder telefonisch (0761/61257285).

• „Mein Name ist Ben Fahrländer, ich bin 1 Jahr alt und 
möchte gerne, wie meine Mama, hier im Stadtt eil 
aufwachsen. Daher bin ich auf der Suche nach einer 
4-Zimmer Wohnung. Meine Eltern (Bankkauff rau in 
Elternzeit und städti scher Mitarbeiter ) würden auch 
gerne mit einziehen. Außerdem würde ich so gerne 
in der Nähe von Oma und Opa (Ursula u. Andreas 
Krüger) wohnen. Ich freue mich, wenn ihr euch bei 
Mama und Papa, unter folgender Telefonnummer: 
017624874995 oder Nadine.fahrlaender@gmx.de 
meldet. Euer Ben mit Nadine und Juri Fahrländer“

• Der Ring der Körperbehinderten bietet ein breites Ange-
bot an Vereinsakti vitäten- von der Freizeitgruppe über 
die Kulturgruppe bis hin zum Rollstuhl Basketball und 
Rollstuhl Rugby. Hier sind alle Willkommen mit oder 
ohne Handicap. Zur Verstärkung und zum weiteren Aus-
bau unserer Sport-, Gruppen- und Freizeitangebote su-
chen wir moti vierte Übungs-/ Gruppenleiter*innen. In-
formati onen fi nden Sie unter www.ring-freiburg.de oder 
unter der 0761 88186 116.

• Tiefgaragenplatz zu vermieten. Frei ab 01.12.2021, Leis-
nerstr. 1, 79110 Freiburg, Tel. 01721573438

Ihren Text für eine kostenlose Kleinanzeige bitte senden an:
redaktion@betzenhausen-bischofslinde.de

Alle Jahre wieder
Räum- und Streupfl icht
Der Winter nähert sich und damit steigt überraschenderweise 
sogar in Freiburg die Wahrscheinlichkeit für Schnee und Eis. 
Also alle Jahre wieder die Frage, wie es denn mit der Räum- 
und Streupfl icht steht z.B. auf Gehwegen. Kurz zusammenge-
fasst:
Grundsätzlich gilt: Anliegerinnen und Anlieger an öff entlichen 
Straßen müssen ihrer Reinigungs-, Räum- und Streupfl icht der 
Gehwege nachkommen!
Konkret bei Eis und Schnee: Die Gehwege müssen werktags 
bis 7 Uhr, an Sonn-/Feiertagen bis 9 Uhr geräumt sein. Wenn 
tagsüber bis 20 Uhr Schnee fällt, ist zu räumen, sobald und 
sooft  es die Sicherheit des Fußgängerverkehrs erfordert. Die 
Gehwege sind so von Schnee oder auft auendem Eis zu räu-
men, dass die Sicherheit des Fußgängerverkehrs gewährleis-
tet ist, mindestens jedoch 0,70 Meter Breite.

Aus Umweltschutzgründen sind geeignete Stoff e (Sand, 
Splitt ...) zum Streuen zu verwenden: also kein Auft ausalz oder 
anderen umweltschädliche Mitt el und vor allem keine auft au-
enden Chemikalien.
Die Einhaltung der Reinigungs-, Räum- und Streupfl icht ist im 
Interesse der Verkehrssicherheit. Dies gilt auch in verkehrsbe-
ruhigten Bereichen und für gemeinsame Geh- und Radwege. 
Nur die Einhaltung der Regeln schützt vor Schadensersatz-
forderungen: Bei Verstößen kann auch ein Ordnungswidrig-
keits-Verfahren drohen.
Alles weitere im Wortlaut der zugehörigen Freiburger Satzung 
ist nachzulesen unter www.freiburg.de
Suchbegriff e dort „Ortsrecht Straßenwesen“ oder „Streu-
pfl icht Anlieger".

Die Redakti on



Rückblick und Neuigkeiten
Im Jugendzentrum Chummy gab es, neben den klassischen 
Off enen Treff s, in den letzten Wochen einige Sonderöff nungs-
zeiten, sowie Ausfl üge. 

So fanden an herbstlichen Mitt wochabenden im Oktober 
ein Kino- und ein Brett pieleabend statt . Beide Termine wur-
den gut angenommen und werden sicherlich noch weitere 
Male stattf  inden. Viel Acti on gab es bei den Ausfl ügen in die 
Trampolinhalle nach Kenzingen und beim Lasertag spielen in 
Denzlingen. Beide Akti onen wurden im Rahmen der Beteili-
gungsgremien von den Kindern und Jugendlichen selbst be-
schlossen. 

Während der Akti on „Freiburg putzt sich raus!“ fand im Okto-
ber eine Stadtt eilputzakti on statt , bei welcher auch Nistkäs-
ten angebracht wurden. Die Jugendlichen aus dem Chummy 
versorgten die freiwilligen Helfer:innen am Betzenhauser 

    Kinder, Jugend und Schulen

Chummy Jugendzentrum
Sundgauallee 31 | 79114 Freiburg
Kontakt: Michael Muschiol | Tel.: 38 43 38 96
E-Mail: info@chummy-jugendzentrum.de
www.chummy-jugendzentrum.de
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Torplatz mit frischen Waff eln und Getränken. Die Erlöse des 
Waff elverkaufs kommen der selbstverwalteten Jugendkasse 
zugute. 

Herbst und Winter heißt in diesem Jahr auch wieder „Sams-
tags O.T.“ im Chummy. Ab dem 13. November ist das Chummy 
samstags von 15-18 Uhr für alle ab der 5. Klasse geöff net. 

Zudem wird es zu Beginn des neuen Jahres ein weiteres Ange-
bot geben. Donnerstags von 15.30 – 17.30 Uhr wird es einen 
Mädchen*treff  für alle Mädchen* von der 2.-5. Klasse geben.

Genauere Informati onen dazu werden wir im nächsten Bür-
gerblätt le veröff entlichen. 

Das Team vom Chummy wünscht an dieser Stelle schon ein-
mal eine besinnliche Weihnachtszeit, frohe Festt age und ei-
nen guten Rutsch in das neue Jahr. 

Bleiben Sie gesund!

Aktuelle Informati onen gibt es wie immer in den Schaukästen 
am Haus, auf unserer Website und dem Instagram Profi l.

Web: www.chummy-jugendzentrum.de
Instagram: chummy_juze_freiburg

Michael Muschiol

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9:00 bis 13:00 und 15:00 bis18:30 Uhr, Samstag geschlossen
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Anne-Frank-Grundschule
Wilmersdorfer Straße 19 
79114 Freiburg
www.annefrankgrundschule.de

Am Freitag, den 8.10.21 sind wir, das gesamte Kollegium 
der Anne-Frank Schule, der Schulsozialarbeiter Herr Schnei-
der-Anderer und die Leitung der AUB (Anschlussbetreuung) 
zu einem gemeinsamen Wochenende nach Schloss Rotenfels 
gefahren. Schloss Rotenfels ist Außenstelle des Zentrums für 
Schulqualität und Lehrer*innenbildung (ZSL). Wir haben die 
Zeit bis Samstagnachmittag intensiv mit unseren zwei Fach-
berater*innen vom Schulamt genutzt und haben die zukünf-
tige Ganztagesschule geplant, mit der wir voraussichtlich im 
Schuljahr 2024/25 starten wollen! 

Das heißt, wir haben mal angefangen zu planen. Es wurde uns 
nämlich ganz schnell bewusst, wieviel Arbeit da noch auf uns 
zukommt. Wir haben zum Beispiel überlegt, welche Klassen 
wann ihr Mittagessen bekommen sollen, wie der Nachmittag 
gestaltet werden soll, wie Lernzeiten aussehen sollen und und 
und… . Wir haben schon viele gute Ideen gesammelt, aber bis 
wir uns geeinigt und entschieden haben, wird es noch einige 
Zeit und viel Arbeit benötigen. Einig waren wir uns aber alle 
in einem Punkt: Ganztagesschule soll nicht bedeuten, dass die 
Kinder bis 15.30 Uhr bloß „aufbewahrt“ werden, sondern dass 
sich durch die verlängerte Zeit, die die Kinder an der Schule 
verbringen, große Chancen für die Gestaltung von Unterricht 
auftun. Das heißt, wir planen am Vormittag eine ruhige, un-
gestörte Unterrichtszeit und am Nachmittag dann viel Raum 
für Projekte, Lernwerkstätten, Ateliersarbeit und  Kooperation 
mit Vereinen. Das ganze Kollegium ist sehr motiviert und hat 
Lust, Schule neu zu gestalten. 

Wir sind alle sehr gespannt und freuen uns jetzt schon auf die 
Ganztagesschule mit tollen neuen Räumen und viel Zeit für 
Projekte und auf vielfältige Formen des Lernens!

Friederike Jessat

evangelischer Matthäuskindergarten
Rückblick Erntedankfeier
Im Frühjahr beginnend, konnten wir im Garten an verschie-
denen Stellen den Wachstumsprozess von kleinen Samen und 
Früchten bis zu einer reifen Frucht beobachten. Je nach Inte-
ressen der Kinder waren sie beteiligt an den Gartenarbeiten 
und freuten sich um so mehr über das Ernten.

Mit Genuss sammelten die Kinder reife Himbeeren, Erdbee-
ren, ernteten reife Tomaten und Gurken und schenkten dem 
Wachsen einer besonders großen Sonnenblume Beachtung…. 

Ein Höhepunkt war es deshalb für uns, dass wir im Kinder-
garten gemeinsam das Erntedankfest feiern konnten. Mit dem 
Lied: „Seht was wir geerntet haben, Gott wir danken Dir da-
für.“ brachten Kinder Gaben z.B. aus den eigenen Gärten zum 
Gabentisch. 

Als besonderen Gast durften wir in diesem Jahr unseren neu-
en Pfarrer der Matthäusgemeinde willkommen heißen. Er 
brachte sich mit verschiedenen Elementen, Gebeten und ei-
ner spannenden Geschichte in die Gestaltung ein, so dass es 
ein feierlicher Gottesdienst wurde.

Ein Ausdruck von Dankbarkeit ist, wenn wir miteinander tei-
len. Diesen praktischen Impuls setzten wir am Schluss mit den 
Kindern um. In den Gruppen teilten wir Brot, Trauben und die 
mitgebrachten Gaben.

Vielen Dank an alle, die zum Gelingen beigetragen haben in 
dem sie ihren Kindern die Möglichkeit gaben, Früchte oder 
Gemüse mitzubringen.  

Ein besonderer Erfolg war das Zubereiten einer leckeren Kür-
bissuppe. Mehrere Kinder waren aktiv beteiligt am Zubereiten 
der Suppe und alle konnten sie genießen. Gerne denken wir 
an das Fest zurück und bereiten uns für das kommende vor….

Edith Spohn

Hier finden Sie aktuelle Infos und vieles mehr zum Stadtteil

www.betzenhausen-bischofslinde.de



Kunstwerke im öffentlichen Raum
Schon entdeckt?
„Die Corona-Zeit hat sicher für den ein oder anderen zusätz-
lichen Spaziergang durch unseren Stadtteil gesorgt. Dabei 
haben Sie vielleicht auch Dinge entdeckt, die Ihnen vorher 
entgangen waren: versteckte Kunstwerke zum Beispiel.“ So 
hatten wir unsere Serie im letzten Bürgerblättle begonnen. 
Jetzt sind wir im Rosengarten am Ostende des Seeparks.

Dort zu sehen ist der „Erwachsene Adam“: eine Bronzefigur 
von Wilhelm Gerstel

Dargestellt wird Adam kurz nach der Schöpfung: noch etwas 
verschlafen wirft er erste Blicke in die Welt und tastet sich 
hinein.

Die ursprüngliche Figur aus den Jahren 1932/34 hatte Wil-
helm Gerstel in Gibs gestaltet. Sie galt in der nationalsozia-
listischen Zeit als „entartet“ und durfte z.B. bei einer Ausstel-
lung in München über Berliner Kunst nicht gezeigt werden. 
Die heutige Bronzefigur wurde zur Landesgartenschau 1986 
im Rosengarten aufgestellt.

Der Bildhauer Wilhelm Gerstel (1879-1963) arbeite viele Jah-
re in Berlin; erst 1948 (nach seinem offiziellen Ruhestand) zog 
es ihn nach Freiburg; hier war er noch für viele Jahre Leiter 
der Bildhauerklasse an der Freiburger Kunstakademie. 1955 
erhielt Gerstel das Bundesverdienstkreuz als Anerkennung 
für seine Arbeiten.

In Freiburgs Altstadt an der Treppe zwischen Greifeneggring 
und Insel steht eine weitere Figur von Wilhelm Gerstel: der 
„Aufwärtsstrebende“.

Die Redaktion

HERMANN MÜLLER
Inh. Martin Wolf
Spittelackerstr. 4
79110 Freiburg

Wir beraten Sie als Fachbetrieb seit über 50 Jahren

• Sanitäre Installationen
• Gasheizungen
• Baublechnerei
• Solaranlagen

Telefon
(0761) 8 28 35

Für gemütliche Lesestunden zur Jahreszeit
Romane und Krimis für Erwachsene
Die Geschichte des einfachen Mannes, Timon Karl Kaleyta • 
Dunkelblum, Eva Menasse • Tod auf Raten, Celine Louis-Ferdi-
nand • und viele mehr

Kinderbücher
Post für den Tiger, Janosch • Wir entdecken die Dinosaurier, 
, wieso, weshalb, warum? tiptoi® • Bildkarten und Rahmen 
fürs Erzähltheater zur Weihnachtszeit: Die hl. Barbara und der 
Kirschblütenzweig • St. Martin • und viele mehr

Sachbuch
Bauer und Bobo, Florian Klenk • Klimawandel und Landwirt-
schaft  und „warum es sich lohnt mit Leuten zu reden, deren 
Meinung man nicht teilt“ •  Recht auf Demenz – ein Plädoyer 
für Inklusion, Thomas Klie

Möchten Sie sich eine Leserkarte ausstellen lassen? Besuchen 
Sie uns und leihen Sie kostenfrei unsere Medien für 4 Wo-
chen. Wir freuen uns auf Sie.
Wir bestellen gerne für Sie Ihre Geschenke. Sie bezahlen den 
Ladenpreis und wir bekommen neue Medien zur Ausleihe.
Wir danken unseren Unterstützerinnen und Unterstützern 
durch Spenden und Einkauf von Büchern gebraucht oder neu.
Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2022.

Gabriele Klos

Hl. Familie

Die Bücherei Heilige Familie
Hofackerstraße 29 | 79110 Freiburg
Tel.: 0761/80 93 21 
www.kath-freiburg-nordwest.de
www.nebanan.de/groups
E-Mail: buecherei-hlf@se-freiburg-nordwest.de
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Stadtteil-Bibliothek Mooswald
Falkenbergerstraße 21 | 79110 Freiburg | Tel.: 0761 / 201 280
E-Mail: stadtbibliothek-mooswald@stadt.freiburg.de
Di, Mi, Do, Fr 10-13 Uhr & Di, Mi, Do 15-18 Uhr

Adventszeit ist Lese- und Bastelzeit
In der Stadtteilbibliothek Mooswald finden Sie jede Menge 
Anregungen:
Basteltipps, Back-und Kochrezepte, Vorlesegeschichten für 
Kinder und Enkel, spannende Krimis für Weihnachtsmuffel, 
aktuelle Bestseller, Toniefiguren und Boxen, Tiptoibücher 
und Stifte, Kamishibaigeschichten, Brettspiele für gemütliche 
Nachmittage, DVDs und Konsolenspiele für lange Winternäch-
te und ab Januar noch mehr Zeitschriften.
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und alles Gute im 
neuen Jahr 2022!
Vom 24.12.2021 bis 10.01.2022 ist die Stadtteilbibliothek 
Mooswald geschlossen. Die Hauptstelle am Münsterplatz ist 
zwischen den Jahren geöffnet.

Gerlinde Muckenhirn



Literatur ist gefragt!
Wiedererkannt?
Im letzten Bürgerblättle hatten wir erstmals aus einem Buch 
zitiert mit der Frage, woher wohl der Text stammt: es war eine 
„Unendliche Geschichte“ von Michael Ende. Diesmal muss es 
natürlich etwas sein mit Blick auf die Weihnachtszeit; und ein 
wenig älter ist der Text auch.

Gratulation an alle, die es auf Anhieb wiedererkennen. Falls 
nicht: die Lösung gibt es wieder auf unserer Web-Seite.

Ein Zitat von Seite 534:
Der ganze Saal, erfüllt von dem Dufte angesengter Tannen-
zweige, leuchtete und glitzerte von unzähligen kleinen Flam-
men, und das Himmelblau der Tapete mit ihren weißen Göt-
terstatuen ließ den großen Raum noch heller erscheinen. Die 
Flämmchen der Kerzen, die dort hinten zwischen den dunkel-
rot verhängten Fenstern den gewaltigen Tannenbaum be-
deckten, welcher, geschmückt mit Silberflittern und großen, 
weißen Lilien, einen schimmernden Engel an seiner Spitze und 
ein plastisches Krippenarrangement zu seinen Füßen, fast bis 
zur Decke emporragte, flimmerten in der allgemeinen Licht-
flut wie ferne Sterne. Denn auf der weißgedeckten Tafel, die 
sich lang und breit, mit den Geschenken beladen, von den 
Fenstern fast bis zur Türe zog, setzte sich eine Reihe kleinerer, 
mit Konfekt behängter Bäume fort, die ebenfalls von brennen-
den Wachslichtchen erstrahlten. Und es brannten die Gasar-
me, die aus den Wänden hervorkamen, und es brannten die 
dicken Kerzen auf den vergoldeten Kandelabern in allen vier 
Winkeln. Große Gegenstände, Geschenke, die auf der Tafel 
nicht Platz hatten, standen nebeneinander auf dem Fußbo-
den. Kleinere Tische, ebenfalls weiß gedeckt, mit Gaben belegt 
und mit brennenden Bäumchen geschmückt, befanden sich zu 
den Seiten der beiden Türen: Das waren die Bescherungen der 
Dienstboten und der Hausarmen…

Viel Spaß bei „Literatur ist gefragt“.

Die Redaktion

Gaslicht zur Straßenbeleutung
Wie war Weihnachten 1850?
Um 1850 war Betzenhausen ein kleines Dorf mit etwa 450 Ein-
wohnern. Wie auch immer Weihnachten hier gefeiert wurde: 
aus dem fernen Freiburg (damals immerhin schon ein Städt-
chen mit gut 15.000 Einwohnern) gab es ganz Besonderes zu 
vermelden: die Straßen dort wurden um die Weihnachtszeit 
erstmals mit Gaslampen beleuchtet. Passend dazu Auszüge 
aus dem Buch zum Gaskugel-Projekt.

Der Ruf nach „Gaslicht“ auch in Freiburg

Vor 170 Jahren, am 1. 
Dezember 1850, wurde 
auch in Freiburg erstmals 
eine Gasleuchte gezün-
det. Noch vor Weihnach-
ten hatten alle Straßen 
das herbeigesehnte Gas-
licht. Es war die Zeit, da 
die Eisenbahnen mit ih-
rem wachsenden Schie-
nennetz schnelle Ver-
bindungen zwischen der 
zunehmend industriellen 
Produktion und den Ver-
brauchszentren schufen, 
auch zwischen den Koh-
lerevieren und den schon 
bestehenden Gaswerken 
der größeren Städte. Es war auch die Zeit, in der die recht 
unzuverlässige Beleuchtung mit Öl nicht mehr der Forderung 
nach hellerem Licht entsprach…

Am 16. Dezember war es so weit. Alle Straßen im Zentrum 
der Stadt erstrahlten zum ersten Mal vollständig im Glanze 
der modernen Gasbeleuchtung. Am 21. Dezember gab es im 
Freiburger Theater zur Feier der Ankunft seiner großherzogli-
chen Hoheit eine Galavorstellung, bei der auch dieses Haus 
erstmals mit Gas beleuchtet wurde. Das Werk konnte nun 
dem dauernden Gebrauch übergeben werden. Man war sich 
einig: Freiburg war um eine schöne Einrichtung reicher gewor-
den und den noch bevorstehenden Weihnachtseinkauf beging 
man mit zusätzlicher Freude. Nicht nur in den Geschäften war 
es heller, nach Abschaffung der düsteren Ölbeleuchtung fühl-
te man sich zudem auch sicherer in den Straßen…

In London hatte man schon seit 1812 Gasbeleuchtung, bald 
darauf folgten Paris (1815), Hannover (1825) und Berlin 
(1826)…

In Freiburg hatte man es mit der Einführung der Gasbeleuch-
tung zunächst nicht ganz so eilig. Zunehmend war man aber 
auch hier mit der Ölbeleuchtung, vor allem mit deren unzu-
verlässiger Wartung durch ortsansässige Handwerker, nicht 
mehr zufrieden. Das ergibt sich aus recht unerfreulichen Be-
richten der seinerzeit mit dieser Einrichtung befassten Amts-
stuben. Nach den guten Erfahrungen mit dem Gaslicht, insbe-
sondere im nicht allzu fernen Stuttgart, bemühte man sich ab 
1848 auch in Freiburg um ein Gaswerk und eine neuzeitliche 
Gasbeleuchtung…

Zur Technik der Gaserzeugung um 1850
Dass man durch Erhitzen von Kohle unter Luftabschluss 
brennbares Gas erzeugen kann, ist schon seit über 200 Jahren 
bekannt. Mit dem Namen „Leuchtgas“ bezeichnet man allge-
mein ein Gemisch von Gasen, das durch eine solche „Trocke-
ne Destillation“ von Steinkohle entsteht.

Abschluss-Bemerkungen
Gas-Straßenlaternen gab es noch sehr lang in Freiburg (bis 
Mitte der 1990 Jahre). Um das Gas aus Kohle zu gewinnen, 
wurden im Laufe der Zeit drei Gaswerke in Freiburg betrieben: 
das letzte sogar noch bis 1965. Zu dem Zeitpunkt erfolgte der 
Anschluss Freiburgs an die überregionalen Ferngasversorgung 
und damit begann ja auch die Geschichte der Gaskugel in Bet-
zenhausen.
Das Buch von Richard Funk ist erhältlich im Buchhandel und 
auch beim Verlag unter www.piceaverlag.de (112 Seiten, 
14,80 Euro).

Die Redaktion
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Sportfreunde Eintracht Freiburg
Mülhauser Straße 10 | 79110 Freiburg
Tel.: 8 81 80 05
E-Mail: info@sfe-freiburg.de | www.sfe-freiburg.de

Handballabteilung
Punktspiele unter Corona-Maßnahmen
Seit Saisonbeginn müssen die Heimspiele der SFE Freiburg in 
der Wentzinger Halle unter besonderen Hygienemaßnahmen 
stattfinden. Dazu zählt für alle Besucher und Mannschaften 
über 18 Jahren die Einhaltung der 3G-Regelung. Die SFE be-
dankt sich bei allen Besuchern und Gästemannschaft für das 
gezeigte Verständnis bei den Einlasskontrollen. Leider ist da-
von auszugehen, dass noch im November eine Verschärfung 
der Regelungen auf 2G folgen wird.

Die 1. Damenmannschaft konnte Anfang November mit 29:25 
einen wichtigen Heimsieg gegen den HSC Radolfzell feiern. 
Damit festigt sie ihren Anspruch unter die ersten vier Mann-
schaften in der Staffel der Landesliga Süd zu kommen. Diese 
vier Mannschaften spielen mit den vier Erstplatzierten aus 
der 2. Staffel die Aufsteiger aus. Die Damen 1 haben keine 
Ambitionen um den Aufstieg, doch würde die Teilnahmen der 
Meisterrunde den frühzeitigen Klassenerhalt bedeuten. 

Nach hervorragenden Saisonstart (8:2 Punkte aus 5 Spielen) 
in der Bezirksklasse ist bei der 1. Herrenmannschaft ein wenig 
der „Wurm drin“. Die Niederlage beim Aufstiegsaspiranten 
TSV March ist noch nachvollziehbar. Doch die 25:26-Heim-
niederlage gegen das Kellerkind HG Müllheim/Neuenburg 2 
war sehr unnötig. Nun muss die Mannschaft schnell wieder in 
Spur kommen, damit ein gefährliches Abrutschen in die zwei-
te Tabellenhälfte vermieden wird.

Einen ebenfalls sehr wichtigen Sieg hat die Handball Union 
Freiburg beim Derby gegen den TV Herbolzheim geholt. Mit 
einem last second-Tor zum 31:30 bleibt die Mannschaft wei-
terhin in den oberen vier Plätzen der Südbadenliga, die zur 
Teilnahme an der Meisterrunde berechtigen. Rund 300 Zu-
schauer verfolgten das spannende Spiel in der Wentzinger 
Halle. Info zu den Spielen und rund um das Team gibt es unter 
www.handballunion-freiburg.de/

Clemens Schiel

TTC Freiburg
Einzug ins DM-Finale und ein LM-Sieg
Zwei Finalplätze beim 
Deutschlandpokal in Stutt-
gart-Feuerbach  und ein Sieg 
bei der Landesmeisterschaft 
in Marbach am Neckar – das 
ist die Bilanz des TTC Rot-Weiß 
Freiburg vom 25. September 
2021.

Beim Deutschlandpokal der 
Senioren III S Standard zogen 
bei einem 91 Paare starken 
Startfeld die beiden TTC-Paare 
Bernhard und Sonja Fuss – die 
sich drei Wochen zuvor den 
Landesmeistertitel ertanzt 
hatten - und Knut und Iris Möl-
ler ins Finale ein. Ehepaar Fuss räumte den Vizetitel ab, ihre 
Vereinskollegen freuten sich über einen starken vierten Platz.

Bei der Landesmeisterschaft der Senioren I Standard am 25. 
September in Marbach am Neckar ertanzten sich Ivo und Ta-
tiana Reitzenstein in der B-Klasse den ersten Platz und stiegen 
mit diesem Sieg und Landesmeistertitel in die A-Klasse auf.

Nicola Hugel

Rohrreinigung

Verstopfte Abflussrohre

(0761)

Fax: 80 61 24

FRITZ 
LÖFFLER

8 09 62 40
Mobil: 0171 / 3 42 82 23

in Bad, Küche, WC, 
Gewerbe und Industrie

Sofortdienst Tag und Nacht, 
sonn- und feiertags

H A L T  D E I N
R O H R

S A U B E R !

FREIBURG

MALER UND  STUC KATEUR

0761- 800135

kiefer-maler-stuckateur
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LiF - Lauffreunde in Freiburg e.V. 
„Gemeinsam (lauf-) stark! 
So beginnen die LiF-Kids ihr Training. Bist du auch bereit…?
Das Leichtathletik-Taining der Kinder- und Jugendgruppen ist 
abgestimmt auf das Alter, den Leistungsstand und die Leis-
tungsbereitschaft der Kinder. Aufgrund dessen haben wir ein 
breites Angebot mit unterschiedlichen Trainingsgruppen. 

Das trainieren wir: 
Lauf: Spielerisch trainieren die Kleinsten Slalomlaufen, balan-
cieren, das Laufen über Hürden und verbessern so ihre Ko-
ordinationsfähigkeit, ihre Kondition sowie ihre Sprung- und 
Schnellkraft. Die älteren Kids machen zusätzlich Ausdauerläu-
fe und optimieren ihren Laufstil. Auch Staffelläufe stehen auf 
dem Programm. 
Wurf: Beim Werfen trainieren wir nicht nur die Muskelparti-
en in den Armen, am Rücken und Rumpf, sondern schulen un-
sere Konzentrationsfähigkeit und üben die richtige Technik.
Sprung: Sprung und Lauf sind eng verzahnt: Den Altersgrup-
pen entsprechend entwickeln wir für den Sprung vorrangig 
die Sprint- bzw. Anlauffähigkeit und die Sprungkraft. Dann 
kann es hoch oder weit hinausgehen!
Natürlich dürfen dann alle Kinder an Wettkämpfen unter Be-
weis stellen, was sie das ganze Jahr über mit uns trainiert ha-
ben. Ein breites Freizeit- und Wettkampfangebot rundet das 
Training ab. Gemeinsam wollen wir nicht nur trainieren, son-
dern auch an Wettkämpfe fahren und unsere Erfolge feiern. 
Willst auch Du bald ein Teil der Lauffreunde in Freiburg e.V. 
sein und mit anderen Gleichaltrigen trainieren, dann melde 
Dich bei uns. 
Unsere Winter-Trainingszeiten für alle Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen:
Montag 15:30-16:30 Uhr für alle von 7-10 Jahren in der Ger-
hard-Hauptmann Sporthalle
Montag 16:30-17:30 Uhr für alle von 11-15 Jahren in der Ger-
hard-Hauptmann Sporthalle
Dienstag 14:30-15:30 Uhr für alle von 4-6 Jahren in der Ger-
hard-Hauptmann Sporthalle
Mittwoch 18:00-19:00 Uhr Lauftraining für alle von 10-18 Jah-
ren, sowie alle Erwachsenen, Treffpunkt an den Wentzinger-
hallen
Freitag 14:30-15:30 Uhr für alle von 7-10 Jahren in der Ger-
hard-Hauptmann Sporthalle
Freitag 15:30-17:00 Uhr für alle von 11-15 Jahren in der Ger-
hard-Hauptmann Sporthalle
Freitag 18:00-19:00 Uhr Lauftraining für alle Jugendlichen und 
Erwachsenen Läufer-innen, Treffpunkt am Rathaus in Lehen
Samstag 10:00-11:30 Uhr für alle von 7-10 Jahren in der An-
ne-Frank-Sporthalle

Unsere nächsten Familien-Events der Lauffreunde in Frei-
burg e.V.:
05.12.2021 10:00 Uhr Nikolaus-Familienlauf Mooswald (5km, 
8km, 10km, 15km)
23.01.2022 08:30 Uhr Skilanglauf-Training für die ganze Fami-
lie / Haldenspur Schauinsland

28.01.2022 18:30 Uhr Langlauf-Flutlichtfahren für die ganze 
Familie / Haldenspur Schauinsland
06.02.2022 08:30 Uhr Skilanglauf-Training für die ganze Fami-
lie / Haldenspur Schauinsland
18.02.2022 18:30 Uhr Langlaufflutlichtfahren für die ganze 
Familie / Haldenspur Schauinsland
20.02.2022 09:00 Uhr Schneeschuhwanderung mit anschlie-
ßender Schlittenfahrt ins Tal /Bernau 
18.03.2022 20:00 Uhr Vollmond Langlauftour / Notschrei

Genauere Informationen zu unseren Events, Trainingszeiten 
und das Trainerteam findet ihr auf unserer Homepage www.
lauffreunde-in-freiburg.de 

Kontakt: Silke Drescher lauf@lauffreunde-in-freiburg.de oder 
0160-97217873

Wir freuen uns auf Euch und viele schöne sportliche Tage. 

Silke Drescher und Andrea Schwär und das ganze Team der 
Lauffreunde in Freiburg 
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Matthäusgemeinde, Hl.Familie, St. Albert

Lebendiger Adventskalender
Freiburger Akkordeon Orchester
Zwischentöne

Freiburger Akkordeon Orchester featuring Michael Kiedaisch 
(Komposition, Vibraphon); Gast: Frank Bockius (Perkussion)
Im neuesten Projekt des Freiburger Akkordeonorchesters un-
ter der Leitung von Volker Rausenberger geht es nicht nur um 
Töne und Klänge an und für sich. Vielmehr will sich das Or-
chester gemeinsam mit Michael Kiedaisch, zum zweiten Mal 
Gastsolist und composer-in-residence, in Räume zwischen 
notierter Musik und Improvisation, zwischen Klang und Stille, 
begeben. Zwischen den Grenzen der unterschiedlichen Mu-
sikstile, von Jazz über Neue Musik, von Klassik über Folklo-
re werden voller Experimentierfreude, Neugierde und Lust 
musikalische und persönliche Nuancen aufgespürt, erspielt, 
versucht und...vielleicht gefunden ?! Spannung, Beziehung, 
Kontrast, Begegnung. Zwischen Tönen. Zwischen Menschen. 
Neben Werken von Michael Kiedaisch, komponiert und ar-
rangiert für das Freiburger Akkordeon Orchester, erklingen 
Werke von Frank Zappa, Erik Satie, sowie des Tiroler Kompo-
nisten Werner Pirchner. Weitere Überraschungen nicht aus-
geschlossen...

Sa, 11.Dez 2021, Kirche Heilige Familie, 79110 Freiburg, Ho-
fackerstr. 35, 19 Uhr

Weitere Informationen unter www.efac.de Kartenreservie-
rung per E-Mail an info@efac.de

Dr.Reinhold Janocha

Letztes Jahr im Advent erstrahlten viele Fenster im Stadtt eil 
Betzenhausen-Bischofslinde festlich geschmückt und luden 
die Vorbeigehenden ein, stehen zu bleiben und sich von den 
Bildern und Geschichten inspirieren zu lassen. Auch in diesem 
Jahr wird es wieder ein kleines Heft  mit Advents- und Weih-
nachtsgeschichten geben, so dass Sie selbst mit Nachbarn und 
Freunden eine kleine Feier gestalten können. Auf einer Skizze 
sind die geschmückten Fenster eingezeichnet. Gehen Sie auf 
Entdeckungsstour und lassen Sie sich überraschen!
Auf Weihnachten hin werden Egli-Figuren in den Fenstern der 
Matt häuskirche (gegenüber vom Blumenrondell) den Weg 
nach Bethlehem darstellen.
Alles Weitere entnehmen Sie bitt e den aktuellen Pfarrblätt ern 
und Homepages der Gemeinden. 

In ökumenischer Verbundenheit  
Renate Haas und Astrid Skaletz            
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hoerwelt.de

Beratungstermin vereinbaren

Sie spüren einen Hörverlust ?
Beherzt handeln – Rückzug vermeiden .

Breisacher Straße 153
79110 Freiburg

+49 (0)761-70 88 94 0
info@hoerwelt.de

Sonntagsgottesdienste
09:30 h  St. Albert – Hl. Messe
  (2. So im Monat Wortgottesfeier)
11:00 h  Hl. Familie – Hl. Messe  (1. So  im  Monat Wortgottes-     
               dienst oder ökum. Gottesdienst)
17:00 h  St. Cyriak – Hl. Messe im Pfarrhof

Weitere Gottesdienste
Die Gottesdienste im Advent, zu Weihnachten, Neujahr und 
Dreikönig entnehmen Sie bitte dem Pfarrblatt und der Home-
page: www.se-freiburg-nordwest.de

Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros St. Albert
Montag / Mittwoch / Freitag  09.30 – 12.00 Uhr
Dienstag / Donnerstag  15.30 – 17.30 Uhr 

Erstkommunionvorbereitung 2022
Ein erster Elternabend, mit Informationen zur Vorbereitung 
auf die Erstkommunion, findet für St. Albert und Hl. Familie 
am Donnerstag, 20.1.2022 um 20 Uhr im Pfarrsaal Hl. Familie, 
Hofackerstr. 29, statt.
Hierzu sind alle Eltern, deren Kinder das dritte Schuljahr be-
suchen und 2022 die Erstkommunion feiern möchten, einge-
laden. Ebenso sind Eltern, deren Kinder eine höhere Klasse 
besuchen und noch keine Erstkommunion gefeiert haben, 
eingeladen. Weitere Infos oder Fragen bei: Gemeindereferen-
tin Bettina Wittmer, Tel. 0761 – 8098353. 

Advents- und Weihnachtsinseln in St. Albert
Nachdem 2020 die Adventsinseln viel Anklang gefunden ha-
ben, können Sie sich auch in diesem Jahr in der Kirche St. Al-
bert wieder von Advents- und Weihnachtsinseln inspirieren 
lassen. Neben Impulsen zu den biblischen Gestalten der ad-
ventlichen Lesungen können Sie Licht in der Dunkelheit ent-
decken und die Dunkelheit heller machen. Vom 27. November 
bis zum 6. Januar sind die Inseln in der Kirche zu sehen. Die 
Kirche ist von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Hören im Advent
In der Kirche St. Albert soll die diesjährige Adventszeit durch 
musikalische Lesungen ein wenig „hörbar“ werden. Es werden 
kurze Geschichten gelesen, passend zu Advent, Winter oder 
Weihnachten, umrahmt von Musik mit verschiedenen Instru-
mentalisten. Die „Hörzeiten“ sind montags um 15 h (29.11; 
6.12.; 14.12; 21.12.) und freitags um 18 h (3., 10., 17.12.) 

Weihnachten aus Sicht der Evangelien
Nicht in allen Evangelien, sondern nur bei Lukas und bei Mat-
thäus findet sich die Weihnachtsgeschichte – und mit vielen 
Unterschieden. Zwei Abende im Advent gehen dem auf den 
Grund, weshalb das so ist und was die beiden Evangelisten 
mit ihrer Erzählung der Geburt Jesu jeweils sagen wollen. Die 
Abende können unabhängig voneinander besucht werden. 
Anmeldung bei: 
Anja Berkmann, berkmann@se-freiburg-nordwest.de oder im 
Pfarrbüro St. Albert, Tel. 0761/83956
Mi., 01.12.2021: Weihnachten im Lukas-Evangelium
Mi.,15.12.2021: Weihnachten im Matthäus-Evangelium
Jeweils um 20:00 Uhr, Lichtenbergsaal, Referentin: Anja Berk-
mann.

Seelsorgeeinheit Freiburg Nordwest 
St. Albert - St. Cyriak - Heilig Familie 
St. Martin - St. Petrus Canisius
Pfarrer Dr. Joachim Koffler
Telefon und E-Mail über die Pfarrbüros  
www.kath-freiburg-nordwest.de

Zwischentöne (Akkordeon Orchester)
Siehe hierzu Beitrag auf S. 25

„Gesund werden – gesund bleiben“: ein Kinderrecht welt-
weit – lautet das Motto der Sternsingeraktion 2022. Und na-
türlich sind wir wieder mit dabei. Bitte melden Sie den Besuch 
im Pfarrbüro an oder tragen Sie sich in den Kirchen auslie-
genden Listen ein. Die Sternsinger bleiben vor den Haustüren 
oder in den Fluren/Treppenhäusern größerer Häuser stehen 
und singen dort ihre Lieder und sagen ihre Sprüche auf. Sie 
schreiben anschl. den Segen an die Haustüren. Die genauen 
Auszugstermine entnehmen Sie bitte dem Pfarrblatt.

Warum unterstützt St. Albert seit 32 Jahren das Hilfs-
werk ORPER?
Seit 1989 besteht der Kontakt zwischen der Pfarrei St. Albert 
und ORPER, dem Hilfswerk für Straßenkinder in Kinshasa / 
Kongo. Die Mitarbeiter/innen kümmern sich in vier Heimen 
um die Kinder und Jugendlichen, die von ihren Familien ver-
stoßen wurden, weil die Eltern zu arm sind oder sie für „He-
xenkinder“ halten. 

Durch viele private Spenden und Einnahmen aus Herbstfest, 
Weihnachtsbazar und Konzerten kann die Pfarrei St. Albert 
jährlich 8.000 Euro mit Hilfe der Steyler Missionare sicher 
nach Kinshasa/Kongo schicken. Die jeweiligen Leiter sind im-
mer sehr dankbar für die Unterstützung, da sich das Hilfswerk 
nur durch Spenden finanziert und die Zahl der Straßenkinder 
sich laufend erhöht. Im ausführlichen Jahresbericht und Arti-
keln in der Zeitschrift der Steyler Missionare werden Informa-
tionen und Erfolge der Arbeit geschildert.

Leider konnte der neue Leiter in Kinshasa, Pater Ange, so wie 
seine 4 Vorgänger, die Pfarrei St. Albert wegen der Pandemie 
noch nicht besuchen, aber wir hoffen ihn bald in Freiburg be-
grüßen zu dürfen..      

Monika Rattunde
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Gemeindebrief 
mit Informati onen zu allen Veranstaltungen. Infos in den 
Schaukästen (Sundgauallee 31 / Am Bischofskreuz 9 im Durch-
gang) sowie auf www.ekifrei-west.de. Gemeindebrief anfor-
dern: Telefon 27 66 42

Gottesdienste
Sonntags um 10 Uhr.  Alle Gott esdienste sind auf 30 Minuten 
begrenzt. Am Samstag, 18. Dez. um 18 Uhr (Vorabend zum 4. 
Advent) Gott esdienst mit dem Männergesangverein Lehen in 
der Kirche St. Cyriak in Lehen. Am Sonntag, 19. Dez. um 10.30 
Uhr Ökumenischer Gott esdienst im Circolo (Messegelände). 
Am 31. Dez. (Altjahresabend) Gott esdienst um 18 Uhr.

Gottesdienste an Weihnachten 
Freitag, 24. Dez. (Heiliger Abend): 14.30 Uhr (Mitmach-Krip-
penspiel) / 16 Uhr (Krippenspiel) / 18 Uhr (Christvesper) / 
22.30 (Christmett e). Gott esdienste am Christf est: Samstag, 25. 
Dez. (10 Uhr) und Sonntag, 26. Dez. (10 Uhr – Familienkirche). 

Mitmach-Krippenspiel für die Kleinen
Familien mit kleinen Kindern sind herzlich eingeladen zum 
Mitmachen an Heiligabend, 24. Dez. um 14.30 Uhr. Auch grö-
ßere Kinder, die keine Zeit für Proben haben, dürfen hier ganz 
spontan mitspielen.

Krippenspiel und Kinderchor
für Schulkinder. Sonntags ab 28. Nov. (10 bis 11 Uhr) wird ge-
probt. Gott esdienst mit Krippenspiel am 24. Dez. um 16 Uhr. 
Zusätzlich Projektchor zum Krippenspiel (Proben ab 28. No-
vember um 11.15 Uhr): Info: Silvia Bollinger (Telefon 87476 / 
silvia-bollinger@online.de). 

Kindertage 
Für Kinder von 5 bis 12 Jahren (ohne Eltern). Geschenke 
basteln: Samstag, 27. Nov. und 11. Dez. von 10 bis 13 Uhr. 
Geschenke schön verpackt mit nach Hause nehmen. Kein 
Teilnahmebeitrag, wenn die Eltern Mitglied im Förderverein 
Matt häus sind (sonst 5 Euro). Anmeldung zwei Tage vorher im 
Pfarrbüro.

Der Nikolaus kommt
am Sonntag, 5. Dez. um 18 Uhr (Nikolaus-Abend in Matt hä-
us). Bischof Nikolaus von Myra hat für alle kleinen Leute ein 
Geschenk dabei.

Lebendiger Adventskalender 
Siehe Beitrag auf Seite 28.

Wuselgottesdienst
für kleine Kinder und ihre Familien. Geschichten von Jesus 
und seinen Freunden mit dem Erzähltheater Kamishibai am 
Sonntag am 30. Jan. um 11.30 Uhr: („Gott  macht Himmel und 

Erde“). 

Feier des Frauensonntags  
Sonntag, 30. Jan. um 10 Uhr. Frauen, die sich an der Vorberei-
tung des Gott esdienstes oder an der Vorbereitung des Welt-
gebetstags im März beteiligen wollen, sind herzlich willkom-
men. Informati onen im Pfarrbüro.

Gemeindenachmittage
Montag, 6. Dez. / 3. Jan. um 15 Uhr im Gemeindezentrum (bis 
17 Uhr). Nach einem themati schen Impuls besteht Gelegen-
heit zum persönlichen Austausch bei Kaff ee, Tee und frischem 
Kuchen. Auf Ihren Besuch freuen sich Annett e Nuber (Pfarre-
rin i. R), Dr. Carsten T. Rees (Prädikant) und Team.

Stuhlturnen – Fit in der zweiten Lebenshälfte! 
Montags von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr: Beweglichkeit trainie-
ren unter Anleitung von Dr. med. Ernst-Ott o Blachnitzky mit 
Gesundheitsti pps. Achtung: Kein Stuhlturnen am 6. Dez. und 
3. Jan.

Erwachsenentreff Matthäus 
Siehe Infos bei Treff punkt Familienbildung auf Seite 19.

Fahrt im Advent nach Gengenbach 
Ausfl ug mit dem Bus ins adventlich geschmückte Gengenbach 
(Kinzigtal) mit Weihnachtsmarkt. Am frühen Abend werden 
die Adventsfenster am Rathaus feierlich geöff net. Montag, 
15. Dez. um 14 Uhr, Rückkehr etwa um 19.30 Uhr. Kosten: 8 
Euro / Mitglieder des Fördervereins Matt häus sind frei. An-
meldung bis 8. Dez. im Pfarrbüro.

Rolf Baiker

Evang. Pfarrgemeinde West Matthäuskirche
Gemeindezentrum Sundgauallee 31 | 79114 Freiburg
Pfarrer David Geiß | E-Mail: David.Geiss@kbz.ekiba.de |
Pfarrbüro: Petra Eschmann | Tel. 0761 / 276642
www.ekifrei-west.de |  matthaeuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de

Neue Jugenddiakonin Annika Weippert
„Hallo, mein Name ist Anni-
ka Weippert. Ich bin 25 Jahre 
alt und komme ursprünglich 
aus Schwäbisch Hall. In mei-
ner Freizeit mache ich gerne 
Sport wie Bouldern, Volley-
ball oder Tanzen, bin gerne 
musikalisch und in der Natur 
draußen unterwegs. Seit mei-
nem 15. Lebensjahr bin ich in 
der Kinder- und Jugendarbeit 
ehrenamtlich aktiv. Studiert 
habe ich Soziale Arbeit und 

Religions- und Gemeindepädagogik in Ludwigsburg an der 
Evangelischen Hochschule. Mein Herz schlägt für die Jugend-
arbeit und vor allem dafür, Jugendlichen etwas für ihr Leben 
mitzugeben. Ich möchte sie im Glauben begeistern, ihnen 
Liebe und Respekt entgegen¬bringen und sie in ihren Gaben, 
Talenten und Entwicklung fördern und begleiten. Bisher bin 
ich vor allem in der Konfirmandenarbeit aktiv und freue mich, 
neue Jugendangebote zu gestalten. Für Ideen und Anregun-
gen bin ich jederzeit offen.“

Annika.Weippert@kbz.ekiba.de  



Christophe Caunes, Apotheker e.K.
Am Bischofskreuz 5 · 79114 Freiburg
Telefon 0761/8 2196 · Telefax 0761/8 04 52

In allen Gesundheitsfragen sind wir für Sie da!
Wir haben durchgehend geöffnet
Mo.-Fr.: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa.: 8.30 bis 13.00 Uhr

Bei der CAUNES-Apotheke
sind Sie in den besten Händen

Die Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg ist eine 
selbstständige Gemeinde innerhalb der Evangelischen Lan-
deskirche in Baden und ist dem Chrischona-Gemeinschafts-
werk e.V. in Deutschland angeschlossen.

Unsere Gottesdienste 
Unsere Gottesdienste finden vor Ort, ohne 3G, jedoch mit 
Hygienekonzept und vorheriger Anmeldung statt. Es darf 
mit Maske gesungen werden. Der Gottesdienst startet jeden 
Sonntag  um 10 Uhr, während der Adventszeit um 17 Uhr.
Für Eltern mit kleinen Kindern gibt es einen Raum mit Über-
tragung und direktem Blick in den Gottesdienstraum.

Kindergottesdienst 
Der Kindergottesdienst findet im zweiwöchigen Rhythmus 
parallel zum Gottesdienst statt. In zwei verschiedenen Alters-
gruppen werden biblische Geschichten spannend erzählt und 
christliche Werte vermittelt. Die genauen Termine sind unse-
rem Gemeindekalender zu entnehmen.

Predigtserie im Herbst 2021

An Weihnachten feiern wir das Fest der Liebe, weil wir uns an 
die Geburt Gottes in Menschengestalt erinnern. Aber nicht als 
Kind mit lockigem Haar, sondern anders als sie denken. Pro-
minente Bibeltexte aus dem Lukasevangelium werden uns die 
gesamte Adventszeit begleiten. Finden sie gemeinsam mit uns 
heraus, wie Maria und Zachäus auf die Ankündigung des Gott-
essohnes reagieren. Außerdem werden wir das Kinder-Weih-
nachtsmusical “Ey Mann, Gloria!” miteinander genießen und 
Heiligabend besinnlich feiern.
Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
2. Dezember, 15 Uhr – Advents-Missionsnachmittag
19. Dezember, 17 Uhr – Kinder-Weihnachtsmusical
24. Dezember, 16 Uhr – Heiligabendgottesdienst
31. Dezember, 17 Uhr – Silvestergottesdienst 
23. Januar, 10 Uhr – Einsetzungsgottesdienst Kinder- und Ju-
gendreferentin Anna Schröter 

Regelmäßige Veranstaltungen
Die Jungschar (Kids-Treff für Kinder von 6-12 Jahren) findet 
wöchentlich am Dienstag, von 16:30 bis 18 Uhr statt (nicht in 
den Ferien).

Weiteres
Darüber hinaus finden Sie viele weitere Informationen und 
Veranstaltungen auf unserer Webseite oder social Media (fa-
cebook, Instagram). 
In unserem Newsletter, der auf unserer Webseite zum Down-
load bereit steht, finden Sie weitere interessante Neuigkeiten 
aus der Gemeinde.
Bitte informieren Sie sich bei den einzelnen Terminen über 
die bestehenden Regelungen und ggf. alternative, digitale An-
gebote auf unserer Webseite

Sebastian Friedle
Gemeindepastor

Kirchen 31

Evang. Chrischona-Gemeinde Freiburg
Gemeindepastor: Sebastian Friedle
Windausstraße 15 | 79110 Freiburg | Tel.: 0761 / 88 180 - 70
E-Mail: info@chrischona-freiburg.de
www.chrischona-freiburg.de

Uhlandstraße 13   •   79423 Heitersheim

Ihr Partner für Vereins- und Geschäftsdrucksachen
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„Älter werden im Nordwesten“
Im Haus Albert, Sundgauallee 9, 79114 Freiburg
Telefon: 0761 89 75 95 95
E-Mail: aelter-werden-nordwesten@caritas-freiburg.de
www.caritas-freiburg.de
Kontakt: Judith Hasler, Mobil: 0171 8450854

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
Sie als pflegender Angehörige beweisen jeden Tag Stärke 
in der Versorgung der Pflegebedürftigen- immer darum be-
müht, die Pflege und den eigenen Alltag zu verbinden.
Um Sie zu stärken, bieten wir eine Veranstaltungsreihe „Stark 
im Leben – stark in der Pflege“ an und möchten Sie in Ihrem 
Einsatz und im Blick auf eigene Bedürfnisse stärken. Neben 
fachlichen Vorträgen und interaktiven Übungen können Sie 
sich bei Kaffee und Kuchen mit anderen austauschen. Wenn 
Sie möchten, wird während der Veranstaltung Ihre Pflegebe-
dürftige oder Ihr Pflegebedürftiger vor Ort zuverlässig betreut 
und fachgerecht gepflegt. Die Veranstaltung im Dezember:

Gesundheitliche Vorsorgeplanung GVP
Zu GVP zählen unter anderem Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht und Betreuungsverfügung. „Wie entscheide ich, 
welcher der richtige Weg für mich ist?" Durch Beispiele und 
Austausch werden verschiedene Perspektiven aufgezeigt, da-
mit Sie entspannt durchs Leben gehen können.
Dienstag, 07. Dezember 2021, ab 14:30 Uhr: St. Anna Stift, 
Holzmarkt 10-12, Freiburg
Donnerstag 16. Dezember 2021, ab 14:30 Uhr: Gemeindesaal 
St. Albert, Sundgauallee 9, Freiburg

„Vier Stunden Weihnachtsstimmung für mich“
Wenn der Weihnachtsmarkt mit seinem süßen Duft lockt und 
die Geschenke darauf warten, gekauft zu werden…. Dann 
kommt Weihnachtsstimmung auf! Während wir Ihre Lieben 
betreuen, können Sie ihre Zeit frei nutzen – beginnend mit 
einem gemeinsamen Glühwein oder Punsch auf dem Freibur-
ger Weihnachtsmarkt.
Dienstag 14. Dezember 2021, ab 14:30 Uhr: St. Anna Stift, 
Holzmarkt 10-12, Freiburg
Wir bitten um Anmeldung bis eine Woche vor der Veranstal-
tung. Unsere Telefonnummer: (0761) 89 75 95 95.
Es gilt bei allen Veranstaltungen die 2 G-Regelung. 

Wir sind weiterhin für Sie da: 
• Wir haben ein offenes Ohr und helfen gerne rund um Fra-

gen des Älterwerdens, der häuslichen Pflege, der Versor-
gung in den eigenen 4 Wänden und unterstützen Sie, eine 
Lösung zu finden, wenn Sie an Ihre Grenzen stoßen.

• Wir informieren Sie zu Ihren Ansprüchen gegenüber Sozi-
alhilfeträgern und Pflegekassen und helfen Ihnen bei ent-
sprechender Antragstellung.

• Wir organisieren und koordinieren auf Wunsch nötige Hil-
fen wie Haushaltshilfe, Einkaufsservice oder Hilfe bei der 
Pflege.

Wir beraten Sie gerne telefonisch und führen mit Schutzmaß-
nahmen die Beratung auch bei Ihnen zu Hause durch!

Unser Betreuungsgruppenangebot findet auch weiterhin 
in Lehen statt!!
Unsere Gruppenangebote richten sich an ältere Menschen, 
die zu Hause wohnen und trotz Pflege-, bzw. Unterstützungs-
bedarf Lust auf Gemeinschaft, Beschäftigung, Bewegung, Ak-
tivitäten, Austausch und Anregungen haben.
Pflegenden Angehörigen möchten wir die Möglichkeit geben, 
für ein paar Stunden in der Woche Pause von der Pflegetätig-
keit zu machen, neue Kraft zu schöpfen und andere Termine 

wahrnehmen zu können. 
Wir bieten Ihnen eine an den Bedürfnissen und Möglichkeiten 
orientierte Betreuung und Begleitung unserer Betreuungsgäs-
te an, sowie fachkundige Hilfe bei pflegerischen und medizi-
nischen Tätigkeiten (beispielweise Behandlungspflegen). An-
gebote wie Gedächtnistraining, kreatives Werken, Gymnastik, 
Spaziergänge, Ausflüge und gemeinsame Mahlzeiten sollen 
helfen, vorhandene Fertigkeiten zu erhalten, zu trainieren 
und eine erfüllte Zeit zu verbringen.
Wann?  Die   Betreuungsgruppe   findet   wöchentlich  immer  
 montags und dienstags von 9 bis 13 Uhr statt.
Wo ?  montags im St. Cyriak Saal in Lehen 

Wir schließen den Vormittag mit einem gemeinsamen Mit-
tagsessen, das als Mittagstisch auch den Angehörigen und In-
teressierten aus den Stadtteilen offen steht.
Bei Interesse oder weiteren Informationen wenden Sie sich 
gerne an mich!

Ich freue mich, Sie kennenzulernen und auf ein baldiges Wie-
dersehen!

Ihre Judit Hasler



Alle Jahre wieder
Defekte Straßenlampen
In den Wintermonaten fällt es besonders auf, wenn eine 
Strassenlampe ausgefallen ist. Unter www.bnnetze.de/stras-
senlaterne-melden können Sie ausgefallene Lampen sehr 
einfach melden. Dort sind alle Straßenleuchten Freiburgs auf 
einer Karte eingetragen. Man kann in diesem Stadtplan einen 
Standort suchen und melden: das geht direkt an bnNETZE 
GmbH und eine Reparatur ist innerhalb von zwei Wochen zu 
erwarten.
Nebenbei: der hinterlegte Stadtplan mit allen Straßenleuch-
ten liefert auch mal eine ganz andere Sicht auf die Stadt bzw. 
den Stadtt eil. Probieren Sie es mal aus.

Straßenlampen, die schon jemand anderes gemeldet hat, sind 
dort leicht zu erkennen.

Wer den traditi onellen Weg bevorzugt: ein Anruf geht natür-
lich auch (0800-276 77 67); die Hotline ist kostenlos und sogar 
rund um die Uhr besetzt.

Bei der Gelegenheit: im Dschungel von Web-Angeboten und 
Web-Infoquellen verliert man auch leicht mal die Übersicht. 
Im Laufe der Zeit haben wir deshalb z.B. Angebot der Stadt 
mit Bezug auf unseren Stadtt eil nochmal als Beitrag auf un-
serer Homepage zusammengefasst. Dort führt Volltext-Suche 
über „Straßenlaterne“ dann auch direkt zum Ziel.

Die Redakti on
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Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
vom VdK Ortsverband Freiburg-West Mooswald, Land-
wasser, Stühlinger und Betzenhausen-Bischofslinde
Unter Einhaltung der geltenden behördlichen Anordnungen 
im Zusammenhang mit  Covid  19 fand nach 2 ½  Jahren am 
15. Oktober 2021 die Mitgliederversammlung im Bürgerhaus 
Seepark statt. Hauptaugenmerk waren die Neuwahlen des Ge-
samtvorstandes unter Leitung von Herrn Werner Widmann, 
kommissarischer Kreisverbandsvorsitzender. Nachdem Doris 
Ziminski, Antje Trebbin und Axel Schulschenk ihr Ehrenamt 
zur Verfügung stellten, setzt sich der neue Vorstand aus 10 
Mitgliedern zusammen.

Wahlergebnisse: 
Neuer Vorsitzender nach 30 Monaten Stellvertreter ist wie-
der Christian Lietz 
Stv. Vorsitzende: Maria Sobolewska (neu)
Kassiererin: Ruth Kasper (neu) 
Schriftführerin: Susanne Baumgartner (neu) 
Frauenvertreterin: Hildegard Treffeisen (wie bisher)
Beisitzerinnen: Angelika Hanser (neu), Petra Heine (neu), 
Gabriele Bayer (neu), 
Revisorinnen: Ingrid Lemler (neu), Ingrid Spreemann (neu)

Wir danken den ehemaligen Vorstandsmitgliedern für ihre 
jahrelange, wertvolle Arbeit und wünschen Ihnen alles Gute 
für ihre Zukunft.

Mitgliederzahl: 924

Christian Lietz

VdK Freiburg
Kontakt: Christian Lietz,
Tel.: 0761 290 97 800
E-Mail: ov-freiburg-west-mooswald@vdk.de
www.vdk.de/ov-freiburg-west-mooswald

EUTB
Kostenlose Beratung
Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung für Menschen 
mit Behinderung (EUTB)

Wir beraten Menschen mit Behinderung, von Behinderung 
bedrohte Menschen, Angehörige und ihnen nahestehende 
Menschen, die Unterstützung für ihre volle und gleichberech-
tigte Teilhabe benötigen. Wir beraten unabhängig und kos-
tenlos, dürfen aber keine Rechtsberatung anbieten!

EUTB Landesverband für Menschen mit Körper- und Mehr-
fachbehinderung BW e.V.
Bertoldstraße 44, 79098 Freiburg
Telefon 0761 - 897 675 58
Email: eutb-freiburg@lvkm-bw.de



Aus der Geschäftswelt
Blumenladen „Gnädinger Floristik“ in 
neuen Händen
Den von Angelika Langner geführten Floristikbetrieb über-
nahm sie vor nunmehr 33 Jahren von ihrer Mutter Rosema-
rie Gnädinger. Mit Freude an Blumen und durch ihr langjäh-
riges Team erwarb sich „Gnädinger Floristik“ im Freiburger 
Westen einen hohen Bekanntheitsgrad, der Name bürgt 
auch heute für Qualität. Nach 59 Jahren in „Familienhand“ 
ist es nun Zeit für Veränderung, der Blumenladen geht zum 
ersten Januar 2022 in neue, auch sehr fachkundige Hän-
de über. Die „60“ hat Frau Langner mit ihrem Betrieb zwar 
nicht mehr erreicht, der Zeitpunkt der Geschäftsübergabe 
ist trotzdem für alle Beteiligten passend.

Die neue Inhaberin 
Andrea Beuchlen von 
„grün & bunt“ ist in 
Freiburg auch kein un-
beschriebenes Blatt, 
mit Blumenläden in 
St. Georgen und Stüh-
linger und zuletzt ei-
ner Blumenwerkstatt 
mit dem Schwerpunkt 
Trauerfloristik und De-

korationen, sammelte sie breit gefächerte Berufserfah-
rung. Sie freut sich sehr auf das von ihr unverändert über-
nommene Team von „Gnädinger Floristik“ und wird der 
großen Stammkundschaft mit der gewohnten Qualität, viel 
Freude an floristischen Kreationen und fachkundigen Tipps 
gerne zur Verfügung stehen.

 Nach einer kurzen Renovierungsphase wird das Geschäft 
am 10. Januar 2022 in neuem Glanz eröffnen. Der Leitungs-
wechsel wird in feierlichem Rahmen am Samstag, den 15. 
Januar 2022 stattfinden. Alle, die sich von Angelika Lang-
ner verabschieden, und Andrea Beuchlen kennen lernen 
möchten sind dazu herzlich von 8.00 bis 16.00 Uhr einge-
laden.

Gerade in der momentanen Zeit ist es ein Glücksfall für den 
Freiburger Westen, dass mit dem Team von  "Gnädinger 
Floristik by grün & bunt" ein Traditionsbetrieb erhalten 
bleibt

Herzlichen Dank und blumige Grüße,

Angelika Langner

-----------------------------------------------------------------------------

Bei der Gelegenheit möchten wir noch erwähnen: auf der 
Jahreshauptversammlung des Bürgervereins werden üb-
licherweise auch langjährige Mitglieder geehrt. In diesem 
Jahr war auch Angelika Langner dabei, die auf 30 Jahre 
Mitgliedschaft zurückblicken kann. Auch das ist eine stolze 
Zahl. An dieser Stelle nochmal herzlichen Dank: die zuge-
hörige Urkunde, zusammen mit einer Flasche Wein, haben 
wir natürlich sehr gern überreicht.

Die Redaktion

Verleih behindertengerechte E-Bikes
Die Corona-Pandemie hat die Nachfrage nach Fahrrädern und 
E-Bikes enorm beflügelt, da hierüber in Zeiten des Lockdowns 
ein Stück Freizeit und Freiheit erhalten blieb. Doch für Men-
schen mit Behinderung und deren Freunde/Angehörige fehlte 
hier bislang ein vergleichbares bezahlbares Angebot. Elektri-
sche Spezialfahrräder für Menschen mit Handicap sind sehr 
teuer und alternativ mangelt es an Leihmöglichkeiten für die-
se besonderen E-Bikes im Freiburger Raum.

Dem kann der Ring der Körperbehinderten nun Abhilfe schaf-
fen, denn Unterstützung kam von zwei großzügigen, Sport be-
geisterten Spendern: Damit wurde das erklärte Ziel erreich-
bar, die Räder mit sehr günstigen Konditionen zur Verfügung 
zu stellen. 

 Aktuell stehen zwei Fahrzeuge zur Verfügung:
• Ein spezielles Tandem mit drei Rädern, bei dem zwei Per-

sonen nebeneinander sitzen und unabhängig voneinander 
treten können 

• Und ein Rollstuhlfahrrad, für Menschen mit schwererem 
Handicap, die in ihrem eigenen Rollstuhl sitzen bleiben 
und als Beifahrer ihren Aktionsradius erweitern können.

Daneben wird lediglich noch eine Einweisungsgebühr erho-
ben. „Wir freuen uns natürlich über zusätzliche Spenden, auf 
die wir zur langfristigen Absicherung des Angebotes weiter-
hin zwingend angewiesen sind“, so Geschäftsführer Norbert 
Weiß.

Mit der Versicherung wurde ein spezielles Modell entwickelt, 
das allerdings beschränkt ist auf Vereinsmitglieder des Ring 
der Körperbehinderten. Bei einem Mitgliedsbeitrag von 12,- € 
jährlich dürfte dies allerdings keine allzu hohe finanzielle Hür-
de darstellen. 

Die Räder können gebucht werden bei:
Sina Lay, Tel: 0761 88186-116, E-Mail: lay@ring-freiburg.de
www.ring-freiburg.de
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Balkon.Solar e.V.
Photovoltaik für Balkon und Garten
Jetzt ist es amtlich: Der Verein Balkon.Solar e.V. ist offiziell  
eingetragen und nimmt seine Arbeit auf. Ziel ist es, mehr 
Menschen in Freiburg die Möglichkeit nahezubringen, Solar-
strom auch ohne eigenes Dach zu erzeugen und selbst zu nut-
zen. „Mit der sogenannten Balkon-Photovoltaik können auch 
Mieter*innen aktiv an der Energiewende teilnehmen“, erklärt 
Nicolai Prinz, frisch gebackener erster Vorstand und Mitarbei-
ter der Energieagentur Regio Freiburg. 

Auf der Homepage "balkon.solar" gibt es eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung zur eigenen Anlage. Auch finden sich dort 
konkrete Lösungen für bekannte Hemmnisse und Tipps zu 
Fördergeldern. Sogar eine Balkon-PV-Anlage zum Testen kön-
nen sich Interessierte kostenlos ausleihen. 

Nach Schätzungen lassen sich mit einer Balkon-Photovol-
taik-Anlage zwischen fünf und 20 Prozent des Stromver-
brauchs eines deutschen Durchschnittshaushalts einsparen. 

Bei Balkon-Photovoltaik handelt es sich um kleine Solaran-
lagen, die meist nur ein oder zwei Module umfassen. In der 
Regel werden sie am Balkon montiert. Den erzeugten Strom 
speisen sie über eine Steckdose direkt ins Hausnetz ein. Von 
dort kann er selbst genutzt werden.

Trix Saurenhaus 
Tel.: 0761 79177−16, Mail: trix.saurenhaus@earf.de

Wetzinger Gymnasien
Marianne Jöllenbeck als neue Leiterin
Seit Februar 2018 war Marianne Jöllenbeck (52) schon als 
stellvertretende Leiterin am Wentzinger-Gymnasium tätig. 
Zum Schuljahr 2021/22 übernahm sie nun Leitung der Schule, 
die von 1.300 Schülerinnen und Schülern besucht wird.

Marianne Jöllenbeck und ihr Team

Wir gratulieren an dieser Stelle ganz herzlich! Im kommenden 
Jahr werden die Wentzinger-Schulen 50 Jahre alt: es gibt also 
gleich mal ein besondere Jubiläum zu feiern.

Die Redaktion
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www.fcs-freiburg.de

Von der Grundschule 
bis zum Abitur
in wertschätzender Atmosphäre
Wir bieten folgende Schularten an:
• Berufl iches- und Aufbaugymnasium (nach Klasse 10);
• Allgemeinbildendes Gymnasium (G9); 
• Sekundarschule (Realschule / Werkrealschule);
• Primarschule (Grundschule). 

www.fcs-freiburg.de

• Primarschule (Grundschule). 

www.fcs-freiburg.de
Deine Schule? Jetzt kennenlernen !

www.facebook.com/fcsfreiburg



Freiburg Lebenswert
Widerstand im Gewann Obergrün
Seit Jahren sorgt ein großes Bauvorhaben für Unmut in Bet-
zenhausen-Bischofslinde. Anwohner und benachbarte Institu-
tionen wie z.B. die Anne-Frank-Schule, die Kita Fang-die-Maus 
und der Verein Bauernhoftiere für Stadtkinder e. V. fühlen 
sich von den städtischen Planungen im Obergrün brüskiert. 

Freiburg Lebenswert  (FL) unterstützt mit Nachdruck die An-
liegen der benachbarten Institutionen und weist erneut auf 
den ökologischen und sozialen Wert der Grünfläche im be-
völkerungsreichen Westen hin.  So ist die Fläche wertvolles 
Naherholungsgebiet und von EU-weit geschützten Arten be-
siedelt.  Die Stadt Freiburg  selbst hat 2018 zur Förderung 
der biologischen Vielfalt einen Biodiversitäts-Aktionsplan 
beschlossen, um regional dem Artenverlust zu begegnen.  FL 
erinnert die Stadt daran, sich an die eigenen Vorgaben zu hal-
ten, auch dann, wenn Investoren mit dem  Totschlagargument  
kommen , sie wollten gegen die Wohnungsnot vorgehen und 
bräuchten für die grüne Wiese  eine Baugenehmigung.

Freiburg Lebenswert

CDU Frakti on
Für ein besseres Miteinander  
Konfl ikte bei Lärm und Müll kün� ig auch auf einem dritt en 
Weg lösen
Die CDU-Frakti on schlägt eine Stufenmodell der 
Konfl iktbearbeitung vor: Neben Vollzugsdienst und 
Polizei soll auch ein kooperati ves Konfl iktmanagement 
bei Auseinandersetzungen im öff entlichen Raum helfen 
– auch im Seepark. Carolin Jenkner (Vorsitzende): „Wir 
wollen das ermüdende Hin und Her der Debatt e endlich 
beenden. Es braucht Lösungen, die den Betroff enen 
dauerha�  und wirksam helfen.“

Dass der städti sche Vollzugsdienst (VD) sich mehr als 
bewährt hat, zeigt auch seine große Unterstützung im 
Gemeinderat: Von Abschaff ung spricht nur noch eine 
kleine Minderheit. „Der VD ist ein Erfolgsmodell“, so 
Klaus Schüle (stv. Vorsitzender). „Das hat er auch seinen 
Kriti kern bewiesen.“ Und er betont: „Es braucht im 
öff entlichen Raum Vollzugskräft e, die akut Konfl ikte lösen. 
Die unnöti ge Reduzierung der Stellen im Zuge der letzten 
Haushaltsberatungen zur Gegenfi nanzierung anderer 
Maßnahmen haben wir strikt abgelehnt, halten sie 
weiterhin für falsch und werden uns daher nachhalti g für 
eine Wiederaufstockung einsetzen.“ 

Mit Blick auf die vielfachen Nutzungskonfl ikte im 
öff entlichen Raum erwartet die CDU-Frakti on klare 
Signale von Stadt und Polizei, die Probleme hör- und 
sichtbar anzuerkennen: Denn auch, wenn es rechtlich 
kein beanstandetes Vollzugsdefi zit gibt, ändert das die 
Wahrnehmung vieler Anwohner nicht. „Die Schilderungen 
vieler Betroff ener von gefühlter Hilfl osigkeit und den 
Berichten vom ewigen Ping Pong zwischen Stadt und Polizei 
dürfen nicht länger wegdiskuti ert werden“, erklärt Bernhard 
Rotzinger (Stadtrat). „Es geht gar nicht, das Vollzugsdefi zit 
auf dem Rücken der Anwohner auszutragen.“

Gerade in diesem Sommer ist noch einmal deutlich 
geworden, dass es auch Konfl ikte gibt, die eine andere Form 
der Ansprache brauchen: Ein kooperati v-kommunikati v 
arbeitendes Team, dessen Aufgabe es auch ist, Menschen 
miteinander ins Gespräch zu bringen, könnte diese Lücke 
schließen. Die Stadt München wendet ein solches akti ves 
Konfl iktmanagement („AKIM“) schon länger erfolgreich an.

„Es geht darum, gerade bei längerfristi gen 
Auseinandersetzungen die Bedürfnisse der verschiedenen 
Gruppen besser in Einklang zu bringen“, so Jenkner. „Auch 
die unglaublich geplagten Anwohner im Seepark haben 
uns noch einmal klar gemacht: Es geht um gegenseiti ge 
Rücksicht, keine strikten Verbote. Will man einen Konfl ikt 
dauerhaft  beenden, wird sich keine Seite zu 100 Prozent 
durchsetzen können.“ Nicht jeder Konfl ikt kennt ein 
klares Richti g und Falsch, nicht immer müssen Regeln mit 
aller Konsequenz und ohne Rücksicht auf die jeweiligen 
Umstände durchgesetzt werden: „Wichti g ist aber, dass es 
am Ende nicht an einem wirksamen Vollzug scheitert, sollte 

die Durchsetzung der Regeln angemessen sein.“

Die CDU-Frakti on beantragt die Erstellung eines solchen 
dreistufi gen Modells der Konfl iktbearbeitung, verbunden 
mit der Erwartung, dass ein solches Modell die große 
Chance bietet, Konfl ikten vorzubeugen, sie der Situati on 
entsprechend zu bearbeiten und vielleicht sogar 
längerfristi g zu befrieden.

Auch verbunden damit ist die Hoff nung, der dauerhaft en 
Debatt e im Gemeinderat den konstrukti ven Sachbezug zu 
verleihen, den so viele betroff ene Menschen zurecht von 
ihr erwarten.

CDU-Frakti on

0761 - 27 30 44

      Wenden sie sich im
  Trauerfall vertrauensvoll
               an uns...

Sie erreichen uns jederzeit unter 
Tel. 0761 - 27 30 44

Friedhofstr. 8 | 79106 Freiburg

www.bestattungsdienst.freiburg.de
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SPD Betzenhausen-Bischofslinde
Ortsverein mit neuer Doppelspitze
Die SPD Betzenhausen-Bischofslinde hat Lisa Klump und Nils 
Lange als neue Vorsitzende gewählt. Damit steht das erste Mal 
eine Doppelspitze dem Ortsverein vor. Unter Corona-Auflagen 
konnte die Jahreshauptversammlung, die wegen der Pande-
mie nach hinten verschoben wurde, in der Kirche der Mat-
thäusgemeinde stattfinden. Lisa Klump und Nils Lange zeigten 
sich erfreut über die einstimmige Wahl. Auf dem Programm 
des Ortsvereins steht unter anderem das Außenbecken im 
Freiburger Westbad. „Immer wieder versprochen und dann 
doch wieder nach hinten geschoben muss jetzt endlich der 
Bau erfolgen“, forderte Klump. 

Als Beisitzer des Vorstands wählte die Versammlung Ralf Ull-
rich, Nils Frati, Martin Mül-
ler-Reisinger, Hans-Joachim 
Gehrke und Manuel Meiß-
ner. Als Kassier bestimm-
te der Ortsverein erneut 
Christian Schmidt.

Im Anschluss der Wahlen 
ehrte Bürgermeister Ulrich 
von Kirchbach langjährig 
verdiente Mitglieder der 
SPD. Besonders hob er das 
60-jährige Parteijubiläum 
von Helmut Kunze hervor. 
Geehrt wurden zudem Tho-
mas Hauser, David Geiß und 
Nils Lange. 

Von links nach rechts: Nils Lange, Lisa Klump, Ulrich von Kirch-
bach

Manuel Meißner (auch Foto)

FDP Freiburg
Zukunft der Gaskugel im Stadtrat
Seit 2019 steht die Gaskugel in Betzenhausen still. Das Indus-
triedenkmal steht nach wie vor auf einem abgesperrten Areal 
der Badenova, direkt an der Dreisam und fußläufig von Has-
lach, Weingarten, Lehen, Betzenhausen und bald auch aus 
Dietenbach erreichbar.

Die Überlegung, das Areal als Naherholungsgebiet zu nutzen 
und auch für die Kugel eine Weiternutzung zu finden, ist daher 
naheliegend. Die Kugel hat in Freiburg eine lange Geschichte 
und ist aus dem Stadtbild für viele nur schwer wegzudenken. 
Diese Überlegung verfolgt auch eine “Arbeitsgruppe Gasku-
gel” aus dem Bürgerverein Betzenhausen Bischofslinde, dem 
Verein ARGE Freiburger Stadtbild und der Stiftung BauKultu-
rerbe. Die Arbeitsgruppe hat ein Betriebs- und Nutzungskon-
zept erarbeitet, welches wir uns vor Ort bereits im September 
näher angesehen haben. Eine Freifläche mit Café, kreative 
Räume und ein Klang- und Veranstaltungsraum in der Kugel: 
das Konzept zeigt einen Weg hin zu einer Neugestaltung, wel-
che die Attraktivität des Stadtteils erheblich fördern würde. 
Im Konzept steckt großes Potential, weshalb wir jetzt daran 
arbeiten wollen, eine reale Perspektive dafür zu schaffen.

Gemeinsam mit anderen Fraktionen wollen wir daher mit-
tels eines Antrags im Bauausschuss von der Stadtverwaltung 

Ihre Werbeanzeige im Bürgerblättle:

Werbeagentur Klaus Faist, Tel. 0761 80 88 11 
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Stadtrat Sascha Fiek trifft sich mit der Projektkoordination der AG 
Gaskugel: Dr. Heike Piehler, Klaus Grundmann und Werner Hertleif 
(von links).

wissen, welche Planungen aktuell für das Areal und die Kugel 
bestehen. Von hier bis zu einer Umsetzung sind es noch eini-
ge Schritte: von offenen Fragen zur Finanzierung, möglichen 
Bundes- oder Landesförderungen, die Pläne der Badenova 
mit dem Areal und viele weitere Punkte sind noch nicht ge-
klärt. Wir sind gespannt auf die weitere Entwicklung und wür-
den eine Kulturisierung des Gaskugelareals begrüßen.

Adrian Nantscheff
Pressesprecher



Mitarbeiter*in (m/w/d)
mit Erfahrung dringend gesucht

Fachbereich Lebensmittel

Einzelhandels-
erfahrung hast, dann haben wir womöglich die passende Stelle.

Ab sofort haben wir eine Stelle mit 25 bis 40 Wochenstunden zu 
besetzen (Arbeitszeiten, Gehalt und Urlaub nach Absprache).

Für Rückfragen sind wir unter 07 61 / 51 46 39 10 erreichbar.

Ehrliche Menschen, die eine langfristige Anstellung mit Sinn 
suchen können ihre Kurzbewerbung direkt im Biomarkt abgeben 
oder per E-Mail an info@alternative-biomarkt.de uns zusenden.

Dietenbachstraße 2 (Ecke Sundgauallee) – 79114 Freiburg



Schnitzel mit Pommes* oder Kartoffelecken,

gem. Salat und 1 Fl. 0,33 Ltr.

10,9010,90

12,90

21,90

25,90
BB

Freiburg-West, Stühlinger, Herdern, Zähringen,
Betzenhausen, Landwasser, Lehen, Wiehre, St. Georgen, 
Haslach, Weingarten, Rieselfeld, Vauban

Gundelfingen, Hochdorf, Benzhausen, Hugstetten,
Buchheim, Umkirch, Merzhausen

Holzhausen, Neuershausen, Waltershofen
Schallstadt, Ebringen

 8 77 77

5,90          6,90     13,90            16,90
0,80          0,90       1,80              2,20

Mo - Do 11.00 - 0.00 Uhr
Freitag 11.00 - 1.00 Uhr
Samstag 12.00 - 1.00 Uhr
Sonntag 12.00 - 0.00 Uhr

Champignon
Bratkartoffeln
Pfifferlinge
Peperoni
Spargel
Bohnen
Artischocken

Salami
Peperoni-Salami
Schinken
Hackfleisch, Ei
Kebapfleisch 
Hähnchenbrust
Speck

Edamer
Mozzarella
Gorgonzola
Hirtenkäse
Creme fraiche
Sauce Hollandaise

Thunfisch
Tintenfisch
Sardellen
Krabben
Muscheln

Ananas
Broccoli
Paprika
Knoblauch
Jalapinos
Tomaten
Mais

Oliven
Spinat
Kapern
Zwiebeln
Tabasco
BBQ-Sauce
Curry-Sauce

FACTORY - DEALS

Elsässer Straße 71
79110 Freiburg

Schnitzel mit Pommes* oder Kartoffelecken,

gem. Salat und 1 Fl. 0,33 Ltr.   

12,90

21,90

25,90


